
So viel Nachwuchs gab es noch 
nie: Tierpfl eger Max Steiner hat 
nachgesehen. Die Statistik reicht 
zurück bis ins Jahr 1990. In den 
folgenden Jahren bis 2002 ka-
men dreimal vier Jungtiere zur 
Welt. Nach 2003 erblickten in der 
Regel zwei bis drei junge Damhir-
sche das Licht der Welt auf dem 
Waidberg.

    Louis Egli

Schon früh, am 14. Juni, kam das 
erste Jungtier zur Welt. Die beiden 
nächsten folgten am 19. und 28. Juni. 
Am 7. und 26. Juli kamen zwei weite-
re Damhirsche zur Welt. Zur grossen  
Überraschung aller setzte am 4. Au-
gust noch eine Kuh ein Jungtier. Der 
stolze Stier wurde erstmals Vater von 
sechs Jungtieren. Ausser einer älte-
ren Kuh, sie hatte schon in den letz-
ten zwei Jahren keinen Nachwuchs, 

haben alle Kühe geworfen. Alle Ge-
burten verliefen normal. Diesbezüg-
lich hatte der Förderverein Tierpark 
Waidberg 2004 eine Ausnahme. 
Max Steiner war gerade neu im Amt 
als Tierpfl eger und amtete mit gros-
ser Ausdauer als «Schöppeli-Vater». 
Jungtier und Mutter gediehen damals 
nach anfänglichen Schwierigkeiten 
gut.

Herbstumgang 
am 29. September

Das Geschlecht der Jungtiere konnte 
bis heute noch nicht defi nitiv geklärt 
werden. Vielleicht wird das möglich 
sein bis zum Herbstumgang, der am 
Samstag, 29. September, um 10.30 
Uhr stattfi ndet. Traditionsgemäss 
treffen sich die Mitglieder anschlies-
send auf dem Bauernhof von Mar-
kus und Monika Willi-Bosshard an 
der öffentlichen Buure-Metzgete, die 

vom Männerchor Höngg organisiert 
wird. 

Die Jungtiere gedeihen prächtig 
und wachsen rasch. Auch die Kü-
he sind alle gesund und kommen der 
Aufzucht ihres Nachwuchses nach. 
Der Anblick der lebhaften, noch sehr 
scheuen Jungtiere und die sichtba-
re Fürsorge der Muttertiere sind al-
le Jahre erneut eine Attraktion für 
die Bevölkerung von Höngg und 
Wipkingen, die den Park besucht.

Beobachtungen im Tierpark

Im Frühjahr, Ende April, Anfang 
Mai, wirft der Stier sein Geweih ab. 
Innert drei Monaten wächst ein neu-
es heran, überzogen von feinem Bast. 
Von Ende August bis Mitte Septem-
ber ist Fegezeit – der Bast wird an 
Bäumen oder Pfosten abgewetzt. In 
der zweiten Oktoberhälfte ist das lau-
te Schreien des Stiers unüberhörbar, 

dann ist Brunftzeit, also Paarungs-
zeit, angesagt. Die weiblichen Tiere 
können ab dem zweiten Jahr beschla-
gen, also trächtig, werden. Die Trag-
zeit beträgt siebeneinhalb Monate. 
Die Setzzeit der Jungtiere sind die 
Monate Juni und Juli. Die Muttertie-
re können bis zwanzig Jahre alt wer-
den. 

Den Höhepunkt ihrer körperli-
chen Entwicklung erreichen männ-
liche Damhirsche etwa im Alter von 
acht Jahren, danach beginnt sich das 
Geweih wieder zurückzuentwickeln. 
Übrigens: Den Tieren wird ein spe-
ziell für Damhirsche abgestimmtes 
Futter verabreicht, es mangelt ihnen 
an nichts. Füttern, egal was – auch 
Brot –, kann der ganzen Populati-
on schaden, deshalb ist das Füttern 
der Tiere verboten. Die Gönner sor-
gen dafür, dass die Damhirsche den 
Winter gut überleben. Diesen Winter 
steigt der Bedarf an Futter. 
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Rekord: Sechs Jungtiere im Damhirschpark Höngg Aktuell

Wir vermieten und verwalten

Heinrich Matthys Immobilien AG
Winzerstrasse 11
8049 Zürich-Höngg
Telefon 044 341 77 30
www.matthys-immo.ch

AtemwegsApotheke
Beatrice Jaeggi-Geel
Limmattalstr. 168, 8049 Zürich
Telefon 044 341 71 16

Ihr persönlicher 
Gesundheitscoach.

QUARTIERVEREIN
HÖNGG

Eröffnung  Samstag, 22. September 2012
Start ab Ortsmuseum 11 – 15 Uhr mit Führungen
Fest 75-Jahr-Jubiläum Quartierverein Höngg 
auf dem Schulhausplatz Bläsi 13 – 19 Uhr 

www.weinweghoengg.ch

Die Mitglieder des Wasserfahr-
clubs Hard kämpften in Bern um 
den Mätteler-Cup und traten da-
bei gegen Wasserfahrer aus der 
ganzen Schweiz an.

Der Aare-Club Matte Bern lud am 
11. und 12. August aufgrund seines 
100-jährigen Bestehens zu einem na-
tionalen Wettkampf im Wasserfah-
ren auf der Aare ein. Diesem Aufruf 
folgten neben dem Wasserfahrclub 
Hard auch noch 23 weitere Wasser-
fahr- und Pontoniervereine aus der 
ganzen Schweiz. 

Über 200 Wasserfahrer nahmen 
bei strahlendem Sommer am Wett-
kampf teil. Dabei bildeten jeweils 

zwei Sportler ein Fahrpaar, welche 
zusammen in die Weidlinge stiegen.

Anspruchsvolle 
Wettkampfstrecke

Der Wasserfahrclub Hard startete als 
dritter Verein am frühen Samstag-
nachmittag. Die Wettfahrstrecke be-
stand aus zwei Stachelstrecken fl uss-
aufwärts mit anschliessenden Ruder-
strecken fl ussabwärts, bei welchen es 
galt, Durchfahrten und Ziellandun-
gen zu treffen. Die Aktiven mussten 
Stachelstrecken an beiden Ufern ab-
solvieren, während die Schüler nur 
eine «halbe» Strecke fuhren.

Die starke Strömung auf der Aare 

verzieh wenig Fahrfehler und es galt 
sehr vorausschauend zu rudern, um 
nicht plötzlich eine Durchfahrtstan-
ge zu touchieren oder viel zu tief zu 
landen. Auch die Stachelstrecke ver-
langte den Sportlern des Wasserfahr-
clubs Hard einiges ab, denn das Ufer 
an der Aare ist mit Steinplatten ge-
mauert. 

Setzt man den Stachel nicht exakt 
in die Fuge zwischen den Steinplat-
ten, so rutscht man ab und die ein-
gesetzte Kraft verpufft. Zudem war 
es sehr wichtig, nahe am Ufer zu sta-
cheln, um einerseits nicht zu stark der 
Strömung ausgesetzt zu sein und an-
dererseits die Manövrierfähigkeit zu 
behalten.

Viereinhalb Fahrpaare
Reto Manser und Michael Christ 
starteten als Erste und meisterten die 
Strecke fehlerfrei. Ein Blick auf die 
Stoppuhr verriet aber schnell, dass 
die «Härdler» keine Bestzeit gefahren 
waren. Es folgten die «alten Hasen» 
Martin Bühler und Martin Sommer-
halder, welche zwar etwas schneller 
ruderten, aber inklusive der Straf-
sekunden für das Berühren der zwei-
ten Ausfahrt genau gleich schnell wa-
ren wie das erste Fahrpaar. Alain 
Dettling und Simon Karasek wur-
den auf halber Strecke zurückgepfi f-
fen, da beim Starten die Uhr nicht 

Höngger Wasserfahrer massen sich auf der Aare

Zwei der insgesamt sechs Jungtiere. 

Der stolze Papa schaut zum Rechten. (Fotos: Louis Egli)

Neuer Höngger Markt
Donnerstag, 30. August, 8 bis 12 
Uhr, neuer Markt mit Obst und 
Lebensmitteln aus lokaler Pro-
duktion von Wegmann Obstbau, 
Brot, Honig und Tee vom Reform-
haus Hönggermarkt, Güggeli vom 
Grillwagen, Fischwagen und Blu-
men von Blumen Jakob. Platz vor 
dem Hönggermarkt.

Spielfest im «Heizenholz»
Samstag, 1. September, 11 bis 17 
Uhr, Spiele für Kinder und Er-
wachsene, Chasperlitheater, Ein-
blick in den Heimalltag, Festwirt-
schaft. Wohn- und Tageszentrum 
Heizenholz, Regensdorferstrasse 
200. 

Fotoausstellung 
im Ortsmuseum
Sonntag, 2. September, 14 bis 16 
Uhr, offenes Ortsmuseum mit 
Fotoausstellung «Höngg Nord-
Osten»: Bilder zur Entwicklung 
Hönggs. Ortsmuseum Höngg, 
Vogtsrain 2.

Knopfsammlung bestaunen
Montag, 3. September, 19 Uhr, 
Barbara Hugentobler zeigt ihre 
Knopfsammlung. Ortsmuseum 
Höngg, Vogtsrain 2.

Caféhöck für Senioren
Dienstag, 4. September, 14 bis 16 
Uhr, in ungezwungener Atmo-
sphäre über Themen des (Ausser-)
Gewöhnlichen reden. Jeden ersten 
Dienstag im Monat. Quartiertreff 
Höngg, Limmattalstrasse 214.

Familientag mit Konzert 
von Bruno Hächler
Mittwoch, 5. September, Famili-
entag mit Mittagessen und «Hüpf-
chile» ab 11.30 Uhr, Bastelatelier 
bis 17.30 Uhr. Konzert von Bruno 
Hächler um 16 Uhr. Haus Sonn-
egg, Bauherrenstrasse 53. Konzert: 
Reformiertes Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 190.
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Liegenschaften-Liegenschaften-
marktmarkt

Blut 
spenden: 
Leben 
retten!

Wellness- und Beautycenter
Cornelia Höltschi, eidg. dipl. Kosmetikerin

Kosmetik

Permanent-Make-up

Manicure und Fusspflege

Edelstein-Behandlung 

Reiki

Lymphdrainage

Microdermabraison

Dorn- und Breuss-
 Therapie

Limmattalstrasse 340 · 8049 Zürich

Telefon 044 341 46 00
www.wellness-beautycenter.ch

MARIA
GALL AND

PA R I S

sämtliche maler-
und tapeziererarbeiten pumpwerkstrasse 23

8105 regensdorf
tel. 044 840 24 77
fax 044 840 24 78

  Jeden ersten Mittwoch 
  im Monat haben alle

Senioren 10%
  (gilt für alle AHV-Berechtigten)

  in der ehemaligen Migros 
  Kappenbühlweg 5, 8049 Zürich
  Telefon 044 340 05 15

i d h li Mi

www.grafgruenart.ch

Offen für alle Generationen

Mittwoch, 5. September
11.30 bis 17.30 Uhr 
Haus Sonnegg, Bauherrenstrasse 53 und in der Kirche

Sie kommen, bleiben und gehen ganz nach Ihren Bedürfnissen.
Kinder, Eltern, Grosseltern, Gotti, Götti oder Freunde erleben 
hier etwas ganz Besonderes miteinander.

11.30 bis 13.30 Uhr:
Mittagessen für KLEIN und gross:  
«Pasta mit verschiedenen Saucen,  
Salat, Dessert» 
Reservation möglich:  
Tel. 043 311 40 56 oder  
E-Mail: claire-lise.kraft@zh.ref.ch

Hüpfchile auf dem Chileplatz  

Tonbausteine zum Bauen  
von Gebäuden und Landschaften

14 bis 17.30 Uhr: Café Sonnegg

14 und 16.30 Uhr:
Überraschungsbasteln

15 Uhr: «Stadtfüchse» – 
Konzert mit Bruno Hächler
Das neue Kinderliederprogramm     
                                                                       www.refhoengg.ch
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FamilienTag

Räume Wohnungen, Keller usw.

Hole Flohmarktsachen ab

Kaufe Antiquitäten
Telefon 044 341 29 35
Mobil 079 405 26 00, M. Kuster

300-Meter-Schiessdaten 
und -zeiten

Im September ist die 300-Meter-
Schiessanlage in Betrieb am:
Samstag, 1. September, 14 bis 17 
Uhr, Genossenschafts-Übung
Mittwoch, 5. September, 14 bis 18 
Uhr, Knabenschiessen-Training
Freitag, 7. September, 15 bis 19 Uhr, 
Rehalp-Schiessen
Samstag, 8. September, 8 bis 12 Uhr 
und 14 bis 17 Uhr, Rehalp-Schiessen
Mittwoch, 12. September, 17 bis 19 
Uhr, Genossenschafts-Übung
Freitag, 14. September, 15 bis 19 
Uhr, Rehalp-Schiessen
Samstag, 15. September, 8 bis 12 
Uhr, Rehalp-Schiessen
Samstag, 15. September, 14 bis 17 
Uhr, Genossenschafts-Übung
Mittwoch, 19. September, 17 bis 19 
Uhr, Genossenschafts-Übung
Samstag, 22. September, 14 bis 17 
Uhr, Genossenschafts-Übung
Mittwoch, 26. September, 17 bis 19 
Uhr, Genossenschafts-Übung
Samstag, 29. September, 10 bis 12 
Uhr, Genossenschafts-Übung
Samstag, 29. September, 14 bis 18 
Uhr, Höngger Meisterschaft
Die Allmend Hönggerberg ist wäh-
rend dieser Zeiten zwischen Schüt-
zenhaus und Zielhang gesperrt.

Qt Rütihof
Hurdäckerstrasse 6, 8049 Zürich
Tel. 044 342 91 05/Fax 044 342 91 06
E-Mail: quartiertreff.ruetihof@zuerich.ch
www.stadt-zuerich.ch/qt-ruetihof
 
Tag des offenen Kastens
Am Donnerstag, 6. September, von 17 
bis 20 Uhr im blauen Jugendraum. Für 
alle Jahrgänge offen. Grillgut mitneh-
men und gemixte Cocktails geniessen. 
Danach jeden Donnerstag für Jugend-
liche ab der 7. Klasse von 18 bis 20 Uhr 
geöffnet. 

Spiel, Sport und Spass
Ab 5. September jeden Mittwoch von 
14 bis 16 Uhr in der Turnhalle Rütihof. 
Für Jugendliche ab der 4. Klasse. In-
fos und Anmeldung: philipp.heger@
zuerich.ch oder Telefon 044 342 91 05.

Neuer Yogakurs
Jeweils am Donnerstag von 19 bis 20.15 
Uhr. Es wird in Englisch und Deutsch 
unterrichtet. Kosten: 15 Franken pro 
Abend. Infos und Anmeldung: Janine 
van der Merwe, Yoga-Lehrerin, Telefon 
076 347 31 91, E-Mail: janine1vdm@
yahoo.com.

Öffnungszeiten 
Büro: Dienstag und Freitag von 14 bis 
16 Uhr, Mittwoch und Donnerstag von 
14 bis 18 Uhr. Jugendkaffee: Dienstag 
von 16 bis 18 Uhr. Kindertreffpunkt ab 
Mittwoch, 12. September, jeweils 14 bis 
16.30 Uhr. Spiel, Sport und Spass: Turn-
halle Rütihof, Mittwoch, 14 bis 16 Uhr.

Gratulationen
Die Dinge wissen, bedeutet viel. Die 
Dinge fühlen, bedeutet alles, was diese 
Erde uns bieten kann. 
 
Liebe Jubilarinnen, liebe Jubilare
Zu Ihrem Geburtstag wünschen wir 
Ihnen alles Liebe und Gute, einen 
schönen Tag und Wohlergehen.

1. September
Anna Vetsch, 
 Rebbergstrasse 77 85 Jahre

2. September
Nelly Winterberger, 
Riedhofstrasse 57 90 Jahre

4. September
Oskar Greil, 
 Rebbergstrasse 83 80 Jahre
Theodor Mangold,  
Vogtsrain 16 90 Jahre

7. September
Rudolf Huber,  
Bauherrenstrasse 32 80 Jahre

Es kommt immer wieder vor, dass 
einzelne Jubilarinnen und Jubilare 
nicht wünschen, in dieser Rubrik er-
wähnt zu werden.

Wenn keine Gratulation erfolgen 
darf, sollte mindestens zwei Wochen 
vorher eine schriftliche Mitteilung 
an Verena Wyss, Segantinistrasse 93, 
8049 Zürich, zugestellt werden. Ver-
gessen Sie bitte nicht, Ihre genaue 
Adresse und das Geburtsdatum zu 
erwähnen. 

Student sucht 
Wohngelegenheit
als Wochenaufenthalter in Zürich.
Bin seriös, unkompliziert und begin-
ne Mitte September das Studium an 
der ETH.
Ihr Angebot würde mich freuen. 
Philipp Schmid 079 / 656 89 59   
g-sch@bluewin.ch

MMiittttwwoocchh,,  55..  SSeepptteemmbbeerr  22001122  
aabb  1188..0000  UUhhrr  

Frische Steinpilze CHF 32.00 
mit breiten Nudeln 
an Crème fraîche 

Parmesanblättchen 
inkl. Salatvorspeise 

 

MMiittttwwoocchh,,  1122..  SSeepptteemmbbeerr  22001122  
aabb  1188..0000  UUhhrr  

Rehmedaillons CHF 39.80 
aamm  TTiisscchh  ffllaammbbiieerrtt  

an Cognacrahmsauce 
Hausgemachte Spätzli 
Rotkraut, Kastanien, 

Rosenkohl und Preiselbeerapfel 
inkl. Suppe 

 

Reservieren Sie jetzt 
TTeell..  004444  334444  4433  3366  

Restaurant "Am Brühlbach" 
Kappenbühlweg 11 
8049 Zürich-Höngg 

23.9.

Langjähriges  
Versprechen 
einlösen.

zum
A4-Zubringer

Carmen Walker Späh, 
Kantonsrätin FDP

Wintimmo Treuhand und Verwaltungs AG
Theaterstrasse 29, 8401 Winterthur
Tel. 052 268 80 60, www.wintimmo.ch

8049 Zürich
Per sofort freie Abstellplätze

Wir vermieten per sofort 

Abstellplätze
für Fr. 80.— mtl. 
an der Limmattalstrasse 312-322

Ich hab noch 
einen Koffer. . .

. . . nein, nicht in Berlin. in Höngg. 
Mein guter alter Reisekoffer fristet im 
Estrich ein einsames Dasein. Jahre-
lang hat er mich treu auf meinen Aus-
landreisen begleitet. Doch jetzt hat er 
ausgedient. Seit einiger Zeit fi el mir 
auf, dass Flugpassagiere nur noch 
mit Rollköfferchen reisten, mit klei-
nen, grösseren und immens grossen 
Dingern. Keine normalen Lederkof-
fer mehr. Der grosse Vorteil für mich 
war: mein Gepäckstück erkannte ich 
von weitem, während die vielen Roll-
koffer ähnlich aussehen und meis-
tens schwarz sind. Natürlich ist so ein 
Rollkoffer sehr praktisch. Über lange 
Strecken braucht man ihn nicht mehr 
zu tragen, kann ihn ohne Anstren-
gung nachziehen.

Nur die Treppen bleiben für bei-
de mühsam. Wo sind sie wohl al-
le hingekommen, die ledernen teu-
ren Koffer ohne Räder? Auch ich ha-
be mich dem Diktat der Zeit gebeugt 
und kürzlich meinen alten, geräumi-
gen Koffer entsorgt. Erst wenn man 
so ein Rollköfferchen besitzt, weiss 
man, wie praktisch und hilfreich die 
beiden Räder sind. Weshalb nur habe 
ich so lange gezögert?

Hannis Feder

Restaurant

Herzlich willkommen

 
 
Montag bis Sonntag
geöffnet von 9 bis 23.30 Uhr
durchgehend warme Küche

Ideal für Firmen-, Familien- 
 und Vereinsanlässe

Genügend Parkplätze 
 Bus 485 direkt  
 vor der Tür
Wir freuen uns  
auf Ihren Besuch:
Nicolas F. Blangey  
und das «Grünwald»-Team 

 Regensdorferstrasse 237
 8049 Zürich, Telefon 044 341 71 07
 www.gruenwald.ch

am
Restaurant Grünwald  ·  Regensdorferstrasse 237  ·  8049 Zü

www.gruenwald.ch  ·  Telefon 044 341 71 07 F

Restaurant 

Gruenwald

Das gemütliche Restaurant zwischen 
Regensdorf und Hönggg gg

Leichte 
Sommergerichte

Heritage Angus Beef 

aus Kanada
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Beat Schmid im Restaurant Am Brühlbach.  (Foto: Fredy Haffner)

mitlief. Wenig erfreut kämpften sie 
sich nach kurzer Erholungsphase er-
neut durch den Parcours und erreich-
ten eine Zeit im Mittelfeld. Den Ab-
schluss bildeten Rolf Strässle und 
Daniel Manser, welche als Fahrpaar, 
das nicht zusammen trainiert, nicht 
vorne mitfahren konnten.

Rangverkündigung am Sonntag

Am Sonntagvormittag starteten die 
letzten Vereine und anschliessend 
wurden die Fahrzeiten und Straf-
sekunden ausgewertet. Die Rangver-
kündigung fand am Nachmittag statt. 
Der Wasserfahrclub Hard erreichte 
den 14. Vereinsrang und konnte mit 

dem erreichten Ergebnis zufrieden 
sein. Sicherlich waren einzelne per-
sönliche Ambitionen höher gesteckt, 
aber die anspruchsvolle Fahrstre-
cke und die hochkarätige Konkur-
renz verhinderten eine bessere Klas-
sifi kation. In den kommenden Wo-
chen werden die Mitglieder des WFC 
Hard weiter auf der Limmat trai-
nieren. Interessierte dürfen sie ger-
ne spontan im Training, jeweils don-
nerstags ab 18.30 Uhr, auf der Werd-
insel besuchen.

Eingesandt von Michael Christ, 
Wasserfahrclub Hard
Weitere Informationen: 
www.wfchard.ch

Mit Beat Schmid hat ein erfah-
rener Gastgeber das Direktori-
um der Seniorenresidenz Tertia-
num Im Brühl übernommen. Ei-
ner mit Sinn für Menschen und 
Höngg.
    Fredy Haffner

Lächelnd sitzt Beat Schmid, seit 7. 
Mai Direktor der Seniorenresidenz 
Tertianum Im Brühl, im Restau-
rant am Brühlbach. Die Gäste, die  
während dem Gespräch mit dem 
«Höngger» vorbeikommen, grüsst er 
ohne Zögern mit Namen. «Ein Jahr 
Zeit hat man mir bei der Begrüssung 
augenzwinkernd gegeben, um mir al-
le Namen zu merken», erinnert er sich 
schmunzelnd. Noch kennt er nicht al-
le, gibt er unumwunden zu. Doch es 
sind ja auch einige: 112 Personen be-
wohnen Appartements und 20 die 
Pfl egeabteilung – hinzu kommen 
noch 75 Mitarbeitende, von den ex-
ternen Gästen des Restaurants ganz 
zu schweigen. Von denen aber kennt 
Schmid einige noch aus seiner Zeit 
im Restaurant Die Waid, damals 
noch Restaurant Neue Waid, denn 

das Gasthaus mit der schönsten Sicht 
über Zürich zieht sich wie ein roter 
Faden durch Schmids Karriere. Mit 
Unterbrüchen arbeitete er 13 Jahre 
dort: 1982 als Praktikant der Hotel-
fachschule Belvoirpark, danach als 
Betriebsassistent. Später als Leiter 
Restauration und im letzten Durch-
gang acht Jahre als Geschäftsführer-
Stellvertreter von Wirt Alex Meier. 
So reifte über die Jahre und direkt 
über Höngg ein Gastgeber heran, der 
diese Benennung verdient und eben 
auch ehemalige Gäste am neuen Ort 
wiedererkennt.

Aber auch sonst kennt Schmid 
Höngg gut und Höngg kennt ihn: 
Über zehn Jahre leitete er die Fest-
wirtschaft am Wümmetfäscht und 
arbeitet im OK mit: «Da kennt man 
natürlich bald viele Leute, auch über 
den Verein Handel und Gewerbe 
Höngg», erklärt Schmid. Während 
zwölf Jahren war Höngg sein Wohn-
ort, seine drei Kinder wuchsen hier 
auf und gingen hier zur Schule. Nicht 
zu vergessen die Zunft Höngg, wo 
er sich schon lange engagiert, seit ei-
nem halben Jahr nun auch in der Vor-

steherschaft. Das Quartier, so merkt 
man, liegt Schmid am Herzen, auch 
wenn er heute in Oberstrass wohnt. 

Weit mehr als Gastronomie

Menschen allgemein interessierten 
Schmid schon immer. Auch solche, 
die es nicht immer einfach haben. So 
führte er die letzten achteinhalb Jah-
re zusammen mit einem Team für die 
Stiftung Pigna das Gasthaus «Hans 
im Glück» in Kloten, das zehn Per-
sonen mit Behinderung einen ge-
schützten Arbeitsplatz bietet. Auf 
seine Motivation angesprochen, nun 
die Höngger Tertianum-Residenz zu 
führen, sagt er: «Ich bin nun an den 
50 vorbei und wollte nochmals eine 
neue Herausforderung anpacken. Im 
Stelleninserat habe er sofort das Neue 
erkannt: Etwas für und mit älteren 
Menschen zu machen – mit denen er 
bislang kaum etwas zu tun gehabt ha-
be −, das sei doch spannend.

Und so wechselte er von der rei-
nen Gastronomie in einen Grossbe-
trieb, dessen Angebot weit darüber 
hinausgeht, die Kulinarik ein Teil-
bereich ist, wenn auch ein wesentli-
cher. Komplexer und grösser sei hier 
alles, und die Gesamtverantwortung 
für den ganzen Betrieb und dessen 
Bewohner zu haben, sei wie erwartet 
spannend: «Das ist hier nicht wie eine 
Ferienhotellerie – diese Menschen 
wohnen und leben hier.» Und diese 
und die Angestellten hätten ihn, so 
berichtet Schmid, alle herzlich aufge-
nommen. Trotzdem sei er sich auch 
nach fast vier Monaten noch am Ein-
leben: Die Orientierung in den drei 
Häusern fällt ihm zwar leicht, doch 
bis die Abläufe im Jahreszyklus alle 
mal durch sind, braucht es eben noch 
acht Monate. Unterstützung ist ihm 

jedoch gewiss: «Ich konnte eine gute, 
eingespielte Crew übernehmen», ist 
sich Schmid bewusst. Von Haus aus 
ist ihm, dem Gastgeber, natürlich die 
Gastronomie wichtig. Doch im Res-
taurant Am Brühlbach hat er bereits 
eine gehobene Küche und einen kom-
petenten, freundlichen Service ange-
troffen, was ihn sehr freut: «Es ist sehr 
angenehm, nicht bei Null anfangen zu 
müssen, und etwas am Laufen halten, 
das gut ist, ist auch eine schöne Auf-
gabe.» Auf die Frage, ob er schon Ak-
zente gesetzt habe lacht er: «Da müss-
ten Sie die Gäste und meine Mitar-
beiter fragen.» Was ihm am Herzen 
liegt, ist indes ein abwechslungsrei-
ches Kultur-Programm für die Gäs-
te. Auch wieder vermehrt Ausfl üge 
zu organisieren, wie neulich eben, wo 
er selbst mitging, was sehr geschätzt 
wurde. Ob er vielleicht mal den Chor 
«Diverticanto» einlädt, in dem er 
selbst als Bass mitsingt?

Modernisieren, 
ohne das Zuhause aufzugeben

Und sonst? Beat Schmid blickt sich 
um: «Das Haus ist nun bald 22 Jah-
re alt. Zwar sehr gut unterhalten, 
aber 22 Jahre lassen sich eben nicht 
verbergen.» So habe man begonnen, 
bei Wechseln in den Wohnungen 
die Küchen zu ersetzen. Und auch 
hier, im Restaurant, sehe man eben 
den Stil der 90er-Jahre. Zusammen 
mit dem Team wird nun geschaut, 
wo man in den nächsten Jahren et-
was auffrischen kann, ohne die ver-
traute Umgebung ganz hingeben zu 
müssen: «Wer schon hier ist, soll sich 
weiter zuhause fühlen, doch wer neu 
kommt, soll dies auch mit dem Ge-
fühl tun können, in ein modernes Zu-
hause einzuziehen.» 

Reto Manser (im Vordergrund) und Michael Christ kurz vor der Ziellan-
dung.  (Foto: Roger Gunzinger)

Fortsetzung des Artikels von Seite 1

Der Neue im Tertianum – ein altbekannter Höngger

Höngg Nächstens
Musikalische Weltreise:
«Bei mir bist du schön»
Mittwoch, 5. September, 16.30 
Uhr, eine musikalische Weltreise 
mit Familie Kaljushny. Tertianum- 
Residenz Im Brühl, Kappenbühl-
weg 11.

Neuer Höngger Markt
Donnerstag, 6. September, 8 bis 
12 Uhr, neuer Markt mit Obst und 
Lebensmitteln aus lokaler Pro-
duktion von Wegmann Obstbau, 
Brot, Honig und Tee vom Reform-
haus Hönggermarkt, Güggeli vom 
Grillwagen, Fischwagen und Blu-
men von Blumen Jakob. Platz vor 
dem Hönggermarkt.

@KTIVIA: Spielnachmittag 
mit Lotto
Donnerstag, 6. September, 14 Uhr, 
alle Lottobegeisterten, Jassende 
und Zaungäste sind willkommen. 
Anschliessend Plaudern bei Kaf-
fee und Kuchen. Pfarreizentrum 
Heilig Geist.

Tag des offenen Kastens
mit Grill
Donnerstag, 6. September, 17 bis 
20 Uhr, «Der Kasten» ist für alle 
Jahrgänge geöffnet. Etwas trinken, 
grillieren, den Raum kennenler-
nen. Mitnehmen: Grill-Gut. «Der 
Kasten», hinter dem Kindergarten 
an der Geeringstrasse.
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gleisBau im RückBlick

e

Sollten Sie noch keine Karte 
besitzen, erstellen wir Ihnen 
eine bei Ihrem nächsten Einkauf.

Gutschein ausschneiden und profitieren:

für einen Einkauf mit

der Kundenkarte

e

Gutschein ausschneiden und profitiere

kauf mit10-fache BONUSPUNKTE

Limmattalstrasse 186 · Tel. 044 341 46 16

Wäscherei 
Höngg

Limmattalstrasse 228
8049 Zürich
Telefon 044 341 46 78 

Jetzt sind wir 

wieder für Sie da.

e

BRIANBRIAN

Baustellenrabatt 10 % auf Mido 

mit diesem Gutschein*

Uhren und Goldschmiede
Limmattalstrasse 222
Tel. 044 341 54 50
www.brianschmuck.ch
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Normal offen,
speziell aufmerksam

10% auf  
Gehörschutz

Wie
gut

hören
Sie?

HZ Hörmittelzentralen AG 
Limmattalstr. 200 | 8049 Zürich-Höngg

Tel. 044 540 00 72 | Mo–Fr 8–12/13–17.30 Uhr

Ecke Wartauweg/Limmattalstr. 252
8049 Zürich-Höngg
Tel. 044 341 16 16/079 352 39 53
pino@dapino.ch

Persönliche Beratung
mit Voranmeldung

Schneller als vielleicht in der 
Öffentlichkeit erwartet ist die 
Normalität an die Limmattal-
strasse zurückgekehrt. Und 
mit ihr der Verkehr, der seit 
dem 20. August wieder über-
all die normalen Routen benutzt. 
Die Bauarbeiten an der Haltestel-
le Zwielplatz stadtauswärts wur-
den letzte Woche grösstenteils 
abgeschlossen, doch noch halten 
Tram und Bus erst beim Restau-
rant Limmatberg. Was bei öV-
Benutzenden und Fahrpersonal 
dann und wann für Verwirrun-
gen sorgt: So fuhr ein Buschauf-
feur stadteinwärts, wohl zum ers-
ten Mal an diesem Tag, zügig an 
der provisorischen Haltestelle 
vorbei, bemerkte am Zwielplatz 
seinen Fehler und öffnete mitten 
in der allerdings zu diesem Zeit-
punkt gut passierbaren Baustel-

le entschuldigend die Türen und 
die beiden aussteigewilligen Pas-
sagiere stiegen schmunzelnd aus. 
Am Sonntag dafür fuhr ein Bus 
stadtauswärts zwar korrekt, aber 
eben an einer fälschlich am Zwiel-
platz wartenden Passagierin vor-
bei. Er hielt an der provisorischen 
Haltestelle, wartete, und weil die 
Dame oben am Zwielplatz zöger-
te, ob der Bus wohl wirklich nur 
auf sie warte, stieg der Chauffeur 
aus und winkte der Wartenden 
aufmunternd zu, worauf sie ange-
rannt kam und die Fahrt weiter-
gehen konnte. Die zwei beobach-
teten, sympathischen Begeben-
heiten zeigen, dass Fahrgäste wie 
Fahrpersonal auch nur Menschen 
sind, die sich mit etwas Verständ-
nis und individuellem Reagie-
ren über ungewohnte Situationen 
hinwegzuhelfen vermögen.      (fh)

Indian Restaurant
Öffnungszeiten

Dienstag–Freitag 11–14/18–24 Uhr
Samstag/Sonntag 18 bis 24 Uhr
Wartauweg 18/Limmattalstr. 252

www.maharani.ch
Jetzt reservieren 043 300 45 55

Ihr Höngger Traditionsmetzger

René Leuenberger
Limmattalstr. 274, 8049 Zürich-Höngg 

Telefon 044 342 28 08
Öffnungszeiten während Sommerferien:

Montag: 8.30–12.30 Uhr
Di–Do: 8.00–12.30/15.30–18.30 Uhr
Freitag: 8.00–12.30/14.00–18.30 Uhr

Sa: 8.00–15.00 Uhr

Höngger, Donnerstag, 30. August 2012

Höngger Senioren-
Wandergruppe 60 plus

Die Tageswanderung vom Mitt-
woch, 5. September, führt dem 
Rhein entlang von Möhlin nach 
Rheinfelden. Dort geht es wei-
ter per Schiff nach Basel, durch 
die schöne Innenstadt. Die Wan-
derzeit beträgt etwa zweieinhalb 
Stunden.
Der Interregio fährt um 7.36 Uhr 
nach Rheinfelden. Danach wird um-
gestiegen nach Möhlin, wo um 8.45 
Uhr die Wanderung durch das Dorf 
Möhlin hinunter zum Rheinuferweg 
beginnt. Der Weg führt durch den 
Wald, meist entlang des Rheinufers. 
Bald schon trifft die Gruppe auf die 
ersten Häuser von Rheinfelden am 
Rheinuferweg. Dem alten Städtchen 
mit seiner alten Bausubstanz gilt die 
Aufmerksamkeit. Vor 12 Uhr ist für 
die Gruppe am Ufer des Rheins auf 
der Terrasse des Restaurants Feld-
schlösschen das Mittagessen reser-
viert.

Gestärkt wird vor 14 Uhr aufge-
brochen zum Einschiffen zur Schleu-
senfahrt nach Basel-Schiffl ände. Im 
Schiffsrestaurant ist unter anderem 
auch Kaffee und Kuchen erhältlich, 
sodass auf ein Dessert im Restaurant 
Feldschlösschen verzichtet werden 
kann. Das Schiff legt in Basel um et-
wa 16 Uhr an.

Die Gruppe spaziert nun gemein-
sam über die Pfalz, am Münster vor-
bei, wobei die schöne Sicht zum 
Rhein hier besonders bemerkenswert 
ist. Weiter geht es zur Freien Strasse, 
zum Barfüsserplatz, zum Tinguely- 
Brunnen beim Theater und weiter 
in Richtung Bahnhof Basel SBB. Die 
Rückfahrt ab Basel SBB ist für 17.13 
Uhr vorgesehen mit Ankunft Zürich 
HB um 18.24 Uhr.

Die Wanderleiter Röbi Truttmann 
und Martin Wyss hoffen, dass recht 
viele Wanderlustige zu dieser einfa-
chen, zweiteiligen Wanderung mit 
Schleusenfahrt erscheinen.  (e)

Besammlung: 7.15 Uhr beim Grup-
pentreff Bahnhof HB. Billet-
te: Kollektivbillett, Halbtax mit 
Organisa tionsbeitrag 40 Franken, 
GA-Besitzer bezahlen den Organi-
sationsbeitrag von fünf Franken. Die 
Anmeldung ist obligatorisch, auch 
für GA-Inhaber. Anmeldedatum: 
Montag, 3. September, 20 bis 21 
Uhr und Dienstag, 4. September, 8 
bis 9 Uhr, bei Martin Wyss unter Tel. 
044 341 67 51 oder bei Röbi Trutt-
mann unter Telefon 044 342 31 33.

Meinung
Glasfasernetz:

Hinausgeworfenes Geld?
Alexander Jäger schreibt im letzten 
«Höngger» ganz richtig, dass ein Aus-
bau des Glasfasernetzes in der Stadt 
Zürich notwendig sei. Der Rest des 
Artikels ist unbrauchbar, da er die 
Tatsachen verschweigt. Die Eupho-
rie der Parteien, welche ein «Ja» zu 
diesem Vorhaben postulieren, kann 
ich nur verstehen, wenn ich anneh-
men darf, dass da wieder einmal aus-
nahmslos Politiker am Werk sind, die 
keine Ahnung haben von der Materie 
und von der Industrie über den Tisch 
gezogen wurden.

Das ganze Vorhaben ist eine Mo-
gelpackung: Gemäss EWZ werden 
von den 400 Millionen nur 149 Mil-
lionen Franken für den Glasausbau 
verwendet. Dagegen ist nichts ein-
zuwenden – das macht Sinn und ein 
Ausbau zusammen mit der Swisscom 
ist eine gute Lösung. Was geschieht 
aber mit den anderen 251 Millio-
nen und den weiteren 600 Millionen 
Franken für den Betrieb, der meis-
tens verschwiegen wird?

Damit wird eine «Plattform» in-
stalliert und betrieben. Diese Platt-
form wird für neun Prozent des 
Marktes gebaut und ermöglicht es 
etwa zehn Kleinstprovidern, ihre 
Dienste in der Stadt anzubieten. Für 
neun Prozent des Marktes und ein 
Ingenieur-Spielzeug über 850 Millio-
nen Franken: Die Swisscom und Sun-
rise werden diese Plattform nicht nut-
zen und die kleinen Provider wird es 
in ein paar Jahren alle nicht mehr ge-
ben, somit ist dies herausgeworfenes 
Geld! Daher stimme ich am 23.Sep-
tember «Nein». Die Swisscom wird 
das Netz sowieso bauen und allen ge-
eigneten Providern vermieten.

    Johann Widmer, Höngg

Drogenhändlerring 
zerschlagen 

Die Stadtpolizei Zürich nahm im 
Juni und August sechs mutmass-
liche Drogenhändler fest und 
stellte rund 800 Gramm Hero-
in sicher. Damit wurde ein Dro-
genhändlerring zerschlagen, der 
seit einiger Zeit in verschiedenen 
Waldgebieten in der Stadt Zürich 
Betäubungsmittel verkaufte. 
Anfang Juni nahmen Drogenfahnder 
der Stadtpolizei Zürich einen 23-jäh-
rigen Albaner in einem Waldstück 
am Hönggerberg fest. Der Mann trug 
rund 430 Gramm Heroin auf sich, 
was zu einem grösseren Ermittlungs-
verfahren führte. In diesem Zusam-
menhang verhafteten die Fahnder am 
22. August in einem Waldstück in Zü-
rich-Affoltern zwei weitere Albaner. 
Die beiden Männer ohne Wohnsitz 
in der Schweiz im Alter von 26 und  
33 Jahren gehörten, wie der bereits 
festgenommene 23-Jährige, zu einem 
Drogenhändlerring, welcher seit ei-
niger Zeit in verschiedenen Waldge-
bieten der Stadt Zürich Heroin ver-
kaufte. Weiter nahmen die Fahnder 
einen 50-jährigen Schweizer fest, der 
die Männer jeweils chauffi erte. 

Tags darauf, am Donnerstag, 23. 
August, spürte ein Drogenhund im 
fraglichen Waldgebiet einen Drogen-
bunker mit rund 210 Gramm Hero-
in auf, der im Erdreich vergraben war 
und der Gruppe als Versteck diente. 
Die weiteren Ermittlungen führten 
die Polizisten in die Wohnung eines 
58-jährigen Serben in Zürich-Affol-
tern, welcher der Gruppe Unterkunft 
gewährte. In der Wohnung nahmen 
die Polizisten ihn und einen weite-
ren Tatverdächtigen, einen 38-jähri-
gen Albaner, fest. Im Laufe des Ver-
fahrens stellte die Polizei rund 800 
Gramm Heroin und gegen 8000 
Franken Bargeld sicher. Alle Festge-
nommenen wurden der Staatsanwalt-
schaft Zürich übergeben.  (e)

«Meinungen»
Wir freuen uns über jeden Leserbrief und veröffentlichen diesen gerne. Aus 
Platzgründen kann es vorkommen, dass eine Auswahl getroffen werden muss, 
einzelne Beiträge gekürzt oder verschoben werden. Vorrang haben Briefe, die 
sich auf aktuelle Themen aus dem Quartier beziehen und eine Länge von 1500 
Zeichen nicht überschreiten. Kürzeren Briefen wird mehr Beachtung geschenkt. 
Anonyme und ehrverletzende Zusendungen landen im Papierkorb. Aus Zeit-
gründen können wir leider nur Beiträge per E-Mail oder als Schreibmaschinen-
text annehmen.

E-Mail: redaktion@hoengger.ch
Postadresse: Redaktion Höngger, Winzerstrasse 11, 8049 Zürich
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BLUMENGESCHÄFT

Limmattalstr. 197 · Tel. 044 341 27 77

Wir erfüllen
Ihnen jeden

Blumenwunsch

Coiffeur
Michele Cotoia
Herren-Coiffeur
Limmattalstrasse 236
8049 Zürich-Höngg
Telefon 044 341 20 90
Dienstag bis Freitag 8–19 Uhr
Samstag 8–16 Uhr
Freitag (nur mit Voranmeldung)

Als Modell viel Geld sparen, zum
Beispiel: Klassische Körper-
massage ab 32.40 Franken!

                                       
www. swiss-beauty-studio.ch
Limmattalstrasse 247, 8049 Zürich
Telefon 044 340 10 70
Anmeldung per Telefon oder 
Kontaktformular auf unserer Webseite.

Wir sind immer 
für Sie da!

Inh. S. Eller, 
Limmattalstr. 224
8049 Zürich
Tel. 044 341 88 20

www.blumen-jakob.ch
Öffnungszeiten:
Mo – Fr, 7.30 – 18.30 Uhr, Sa, 7.30 – 16 Uhr

Abschluss 

gleisBau an der

Limmattalstrasse 

Höngger, Donnerstag, 30. August 2012

Neue Fotos 

zum Gleisbau unter 

www.hoengger.ch > 

rot-weisser Link auf der 

Startseite. 

Laufende Informationen 

und ein Kurzfilm zum 

Gleisschlag unter 

www.stadt-zuerich.ch/

limmattalstrasse.

2 3 .  S e p t e m b e r

Dani Ménard Contratto
dipl. Arch. ETH / SIA 
Reg. A
Präsident Sektion Zürich 
schweizerischer 
Ingenieur- und 
Architektenverein SIA

www.glasfa
sernetz-

ja.ch

           Als KMU in der Baubranche 
ist der Austausch von grossen 
Datenmengen ein wesentlicher 
Erfolgsfaktor.
Dafür brauchen wir ein Leistungs-
fähiges Glasfasernetz.

Am letzten Sonntag fand das 82. 
Hauserfest der Hauserstiftung 
statt. Für viele Hönggerinnen 
und Höngger gehört ein Besuch 
im sympathischen Altersheim 
einfach dazu – nicht zuletzt we-
gen des beliebten Garagen-Floh-
marktes.

    Malini Gloor

Der Flohmarkt in der Garage ist ei-
nes der Highlights am Hauserfest: 
«Bereits bei der Türöffnung um 11 
Uhr hatten wir einen Andrang, die 
Besucher freuten sich richtig dar-
auf zu stöbern und ein Schnäppchen 
zu machen», so Marion Kuster vom 
Flohmarkt-Team. Vom Comic über 
Handtaschen bis zur Brosche fi ndet 
man alles, sogar einen Fitnessball, 
den ein älterer Herr gerade wippend 
ausprobiert. «Stahn emal uf, ich han 
öppis ganz Speziells gseh!», ruft ihn 
seine Frau zu sich, womit die Fitness-
Lektion beendet ist.

Heimleiter
mit Witz und Herz

Derweil führt Heimleiter Walter 
Martinet interessierte Besucherin-
nen und Besucher durch das Alters-
heim, welches auf drei Etagen 38 
Senioren und Seniorinnen ein Da-
heim bietet. Vor allem ältere Frau-
en sind «gwundrig» und stellen Fra-
gen. «Chunnt de Tagespriis uf min 
Schtüürzättel druf ah?», möchte ei-
ne Dame wissen. Dem ist nicht so, 

es zähle allein die Grösse des Zim-
mers in Quadratmetern, so Walter 
Martinet. Auf die Frage einer ande-
ren Besucherin, ob denn die Klei-
der mit Namensschildchen versehen 
sein müssen, antwortet der gewitz-
te Heimleiter: «Ja, schliesslich kön-
nen wir nicht von jedem einzelnen 
Slip und jedem Hemd wissen, wer 
der Besitzer ist.» Das Gelächter gibt 
ihm recht, und man versteht, wieso 
sich die Menschen hier wohl fühlen: 
Menschlichkeit wird grossgeschrie-
ben, und mit 38 Pensionären ist der 
Betrieb überschaubar, was heisst, 
dass auf jeden Einzelnen eingegan-
gen werden kann.

Warum leben Frauen länger?

Das Verhältnis Frauen/Männer ist 
alles andere als ausgewogen: Rund 
siebzig Prozent der Pensionäre sind 
Frauen, und dies im Alter von 79 bis 
98 Jahren. «Obwohl wir Männer se-
riöser leben, sterben wir früher, das 
ist einfach ungerecht», meint Wal-
ter Martinet augenzwinkernd. Wer 
meint, ältere Menschen seien hu-
morlos, täuscht sich: Lächelnd kon-
tert eine Dame und sagt «Nein, nein, 
wir Frauen leben länger, damit wir es 
auch noch ein bisschen schön haben!» 
– der zustimmende Applaus des an-
wesenden weiblichen Geschlechts ist 
ihr sicher.

«Im Speisesaal ergeben sich ab 
und zu Diskussionen: ‹Wer sitzt ne-
ben wem?›, ist nicht nur eine Floskel, 
sondern ein Thema. ‹Mit dere cha 

mer nöd schnurre›, heisst es da, ‹Dä 
isst nöd schön›, heisst es dort», erzählt 
Walter Martinet aus dem Altersheim-
alltag. Mit Diplomatie und Finger-
spitzengefühl lasse sich aber auch das 
lösen. Essen könnten übrigens nicht 
nur Pensionäre, sondern alle, die 
Lust auf eine feines Mittagessen hät-
ten, man müsse sich einfach bis neun 
Uhr morgens angemeldet haben, so 
der Heimleiter. «Wir haben eine neue, 
leistungsfähige Küche, nachdem der 
Kochherd aus dem Jahre 1954 end-
lich abgeschafft wurde, die soll jetzt 
auch ausgelastet werden.»

Hauserfest 
verbindet Generationen

Im Anschluss an den Rundgang ver-
teilt Walter Martinet die Unterlagen 
der Hauserstiftung, welchen auch ein 
Anmeldeformular beiliegt. «Mir auch 
noch eines», hört man oft, nur der 
kleine Bub, der mit seinen Eltern an 
der Hausführung teilgenommen hat, 
erklärt einer Seniorin auf deren An-
frage, dass er noch nicht hier wohnen 
wolle. 

Nun hat man sich eine Stärkung 
verdient und so steuern die Besu-
cherinnen das Buffet an, an dem 
man aus ser Kuchen und Torten auch 
Grillgut erstehen kann. Auf der Ter-
rasse und im lauschigen Garten tref-
fen sich so Generationen und plau-
dern über ihre Erlebnisse. Neue Ban-
de werden geknüpft, alte aufgefrischt, 
und allen ist klar, dass sie auch das 83. 
Hauserfest besuchen werden.

Fitnessball und Schwarzwäldertorte am Hauserfest

Walter Martinet (kariertes Hemd) bei der unterhaltsamen Haus-
führung.  (Foto: Malini Gloor)

Gelöste Stimmung auch auf der Terrasse.  (Foto: Malini Gloor)

Bis Mitte September werden die 
letzten Arbeiten an der Haltestel-
le Zwielplatz beendet sein und da-
mit auch die ganze Sommerbau-
stelle. Das Resultat darf sich seh-
en lassen. 
Nächstes Jahr folgt voraussicht-
lich, wie im «Höngger» bereits be-
richtet, der Abschnitt zwischen 
Zwielplatz und Wartauweg. Der 
zweite Teil ab Wartauweg bis 
Winzerstrasse wird frühestens 
2015 realisiert.
Mit diesem Teil endet auch die 

Berichterstattung des «Hönggers» 
zur Sommerbaustelle an der Lim-
mattalstrasse. Im Namen der an-
liegenden Geschäfte, die in die-
ser Serie jeweils inseriert haben, 
danken wir den Hönggerinnen 
und Höngger für ihre Kunden-
treue. Nun ist der Weg in die Ge-
schäfte wieder einfacher und 
er lohnt sich bei allen weiter-
hin – in Anlehnung an den Slo-
gan dieser Serie «mit Tram, mit 
Bus und auch zu Fuss».    (fh)
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Mitten in der Woche 
ein kreativer Gottesdienst

Mittwoch, 
5. September, 20 Uhr

Ref. Kirche, anschliessend Chilekafi  
im «Sonnegg»

Ernte – ernten – Erntender/Erntende
Berufliche Ernte – spirituelle Ernte.

Parallelen? Widersprüche?
Wie viel Ernte braucht es?

Gestaltet durch: Verena und Daniel Vischer, Liz Schneller und Musikteam

A b s t i m mung66 Höngger, Donnerstag, 30. August 2012

Limmat-Garage AGLimmat-Garage AG

Hier sind Ihre Profis!
Autogewerbeverband AGVS

Gasometerstr. 35 (Limmatplatz)
www.limmat-garage.ch

Tel. 044 272 10 11

Neue Geschäftsausrichtung ab Oktober 2012
Infolge Umgestaltung der Räumlichkeiten sind bis Ende September Produkte zu stark reduzierten Preisen erhältlich.

30–50 % Rabatt
auf das gesamte Ausstellungs-Sortiment, inkl. Mobiliar und  
Dekorationsartikel sowie Weihnachtsartikel (exkl. Floristik und Pflanzen) 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und beraten Sie gerne und kompetent.
Dienstag bis Freitag, 8 bis 18.30 Uhr, Samstag, 8 bis 16 Uhr.
Am 29. September, 16 Uhr, schliessen wir das Ladengeschäft.

René Graf bleibt Ihr kompetenter Partner  
für Pflanzen, Beratung und Ausführung. 
Wir danken Ihnen für Ihre Kundentreue und freuen uns,  
auch zukünftig als Ihr Spezialist für die Pflanzenwelt tätig zu sein.

René Graf – Riedhofstr. 351 – 8049 Zürich – Tel. 044 341 53 14 – www.grafgruenart.ch – info@grafgruenart.ch

GLP
Guido Trevisan, 
Grünliberale, 
Gemeinderat Stadt 
Zürich/Co-Präsi-
dent «Ja zum Sech-
seläutenplatz»

Städtische Vorlagen: 

1) Ja, weil die Stadt Zürich an einem 
so zentralen Standort einen schö-
nen Platz verdient. Er  lädt mit sei-
nen Bäumen, dem Wasserspiel und 
den Sitzmöglichkeiten zum Verwei-
len ein und bildet eine für alle offene 
Verbindung zwischen Bellevue und 
Opernhaus. Er kostet zwar doppelt 
so viel wie der Bundesplatz, ist aber 
auch achtmal grösser. Das Preis-Leis-
tungs-Verhältnis stimmt.

2) Ja, weil es sich um eine Investition 
in eine Innovation-Infrastruktur mit 
grossem volkswirtschaftlichen Ge-
winn für Private und Unternehmen 
handelt − ein Standortvorteil für Zü-
rich und die Schweiz.

Kantonale Vorlagen:

1) Nein. Wer die Abschaffung for-
dert, unterschätzt die Mündigkeit des 
einzelnen Bürgers. Zudem liegt es an 
den einzelnen Interessensvertretern, 
verständlich ihre Positionen zu kom-
munizieren.

2) Nein, weil jeder Ausbau des Stras-
sennetzes mittel- und langfristig 
Mehrverkehr statt Entlastung bedeu-
tet. Es soll weiterhin auf effi zientere 
Verkehrsmittel und deren Infrastruk-
tur gesetzt werden.

Eidgenössische Vorlagen:

1) Ja, obwohl die Verfassung nicht 
der korrekte Ort ist, um einem sol-
chen Anliegen gerecht zu werden. 
Die GLP anerkennt, dass die musi-
schen Fächer für die eigene Persön-
lichkeitsentwicklung und einen ganz-
heitlichen Stundenplan wichtig sind.

2) Nein, weil Hauseigentümer ver-
schieden behandelt würden. Es gibt 
keine sachlichen Argumente dafür, 
warum Hausbesitzer im Rentenalter 
gegenüber den jüngeren Hausbesit-
zern bessergestellt werden sollten.

3) Nein, die heutige Gesetzgebung 
reicht aus. Nebst der Prävention soll 
auch die Eigenverantwortung hoch-
gehalten werden.

SP 
Andrea Nüssli-
Danuser, 
SP Gemeinderätin

Städtische Vorlagen: 

1) Ja, ein Platz für alle statt nur ein 
Parkplatz für wenige, zum Flanie-
ren, Verweilen im Schatten der Bäu-
me mitten in der Stadt  zu allen Jah-
reszeiten. Und dazwischen natürlich 
auch für den Böögg, den Zirkus und 
weitere Züri-Feste.
 
2) Ja, wir brauchen diese  Basisin-
frastruktur wie Wasser oder Strom 
als schnelle Verbindungen in der Te-
lekommunikation. Wir geben damit 
einen starken Impuls und Aufträ-
ge für unsere KMU und fördern ei-
ne leistungsfähige Infrastruktur für 
den Wirtschafts-, Bildungs- und For-
schungsstandort Zürich.  

Kantonale Vorlagen:

1) Nein. Das konstruktive Referen-
dum soll wenige Jahre nach der Ein-
führung  nicht  schon wieder abge-
schafft werden, denn das neue Volks-
recht hat sich bereits bewährt. Mit 
dem konstruktiven Referendum kön-
nen Schwachstellen in Gesetzesvor-
lagen konkret verbessert werden.

2) Nein. Die weitgehend intakte 
Landschaft um Obfelden/Ottenbach 
und ihr Flachmoor wollen wir erhal-
ten. Ausserdem gilt eben auch:  Mehr 
Strassen führen zu noch mehr Ver-
kehr.

Eidgenössische Vorlagen:

1) Ja. Mit dem Bundesbeschluss wird 
die Chancengleichheit beim Zugang 
zum ausserschulischen Musikunter-
richt realisiert. Die Musikschulen 
und die Fachausbildung von Lehr-
personen werden gestärkt und durch 
die musikalische Bildung werden ko-
gnitive, motorische und soziale Fä-
higkeiten gefördert. Bildungspolitik 
ist die beste Sozialpolitik.

2) Nein. Die Initiative führt  zu einer 
doppelten Ungleichbehandlung. Sie 
benachteiligt die Jüngeren im Ver-
gleich zur älteren Generationen und 
die Mieterinnen und Mieter im Ver-
gleich zu den Hausbesitzenden.

3) Ja, Die Freiheit zu rauchen hört 
dort auf, wo die Freiheit jener be-
ginnt, die nicht unfreiwillig Tabak-
rauch inhalieren und dabei  krank 
werden wollen. 

FDP 
Andreas Egli, 
Präsident FDP 10, 
Rechtsanwalt

Städtische Vorlagen: 

1) Nein. Die FDP will den Sechseläu-
tenplatz. Aber sie will keinen Spurab-
bau mit programmiertem Stau in den 
Quartieren rund um das Seebecken. 
Leider bot Stadträtin Genner nicht 
Hand für separate Abstimmungen. 
Die FDP lässt sich nicht erpressen 
und empfi ehlt ein Nein. Der Platz 
wird trotzdem gebaut.

2) Ja. Aus liberaler Sicht ein echtes 
Dilemma: Soll die mehrheitlich im 
Staatsbesitz befi ndliche Swisscom 
ein neues Monopol erhalten, oder 
soll das im Besitz der Stadt Zürich 
stehende EWZ das Glasfasernetz für 
alle Netzanbieter bauen? Die FDP 
empfi ehlt Ihnen ein Ja, gegen ein neu-
es Monopol.

Kantonale Vorlagen:

1) Ja, abschaffen. Das konstrukti-
ve Referendum hat sich als Instru-
ment für bauernschlaue Rosinenpi-
cker entpuppt. Es torpediert vernünf-
tige Vorschläge des Parlaments und 
zwingt die Stimmbürger aus einem 
Sammelsurium unterschiedlicher 
Varianten auszuwählen, die im Er-
gebnis zu Flickwerklösungen führen.

2) Ja. Die FDP ist grundsätzlich der 
Meinung, dass Quartiere, Dörfer und 
Städte umfahren werden sollten.

Eidgenössische Vorlagen:

1) Nein. Musikstunden gehören in 
den Stundenplan, nicht in die Verfas-
sung. Da die Schulen am besten wis-
sen, wie viele Lektionen sie für den 
Musikunterricht einplanen können, 
ist eine vom Bund vorgeschriebene 
Regelung überfl üssig und wird nur 
teure Bürokratie bringen.

2) Nein. Die FDP empfi ehlt die Nein-
Parole.

3) Nein. Als Nichtraucher geniesst 
man rauchfreie Restaurants. Aber 
muss man gleich anderen ihren Ge-
nuss total verbieten, weil er schaden 
könnte? Müssen wir anderen vor-
schreiben, was, wann und wo sie ge-
niessen dürfen? Darf der Staat abso-
lutistisch seine moralischen Vorstel-
lungen durchsetzen? Oder anders 
gefragt: Wann werden Fussball spie-
len, Bergsteigen, Wandern, Velo fah-
ren oder Fliegen als gefährliche Tä-
tigkeiten verboten? Vernünftig blei-
ben, lautet die Antwort und Nein zu 
absoluten Rauchverboten.

Am 23. September  stehen 
Abstimmungen auf  kommu-
naler, kantonaler und eid-
genössischer Ebene an.  Der 
«Höngger» hat die in den Zür-
cher Parlamenten vertretenen 
Parteien aus dem Wahlkreis 
6 und 10 um ihre Empfehlung 
gebeten. Die Nummerierun-
gen auf dieser Doppelseite 
entsprechen jener der Vorla-
gen.

Städtische Vorlagen: 

1) Sechseläuten-/Theaterplatz: 
Neugestaltung und Velomass-
nahmen, Objektkredit von 17,203 
Mio. Franken

2) Flächendeckende Erschlies-
sung der Stadt Zürich mit Glasfa-
sern, Objektkredit von 400 Mio. 
Franken

Kantonale Vorlagen:
1) Verfassung des Kantons Zürich 
(Änderung vom 23. April 2012; 
Abschaffung des konstruktiven 
Referendums)

2) Beschluss des Kantonsrates 
über die Bewilligung eines Ob-
jektkredites für den Autobahnzu-
bringer A4 Obfelden/Ottenbach

Eidgenössische Vorlagen:
1) Bundesbeschluss vom 15. März 
2012 über die Jugendmusikförde-
rung (Gegenentwurf zur Volks-
initiative «Jugend + Musik»)

2) Volksinitiative vom 23. Januar 
2009 «Sicheres Wohnen im Alter»

3) Volksinitiative vom 18. Mai 
2010 «Schutz vor Passivrauchen»

SVP 
Martin 
Bürlimann, 
Gemeinderat, 
Präsident SVP 10

Städtische Vorlagen: 

1) Nein. Die Sechseläutenwiese ge-
hört zu Zürich wie das Grossmüns-
ter oder die Altstadt. Es gibt keinen 
Grund, die Wiese zuzubetonieren. 
Anlässe wie Sechseläuten oder Zir-
kus Knie sollen weiter auf der Wiese 
stattfi nden können. Mit 17 Millionen 
Franken ist das Projekt überdimensi-
oniert. Man wird nicht auf dem Platz 
fl anieren können, weil Velos quer da-
rüberrasen. Der Spurabbau wird zu-
dem zu Stau und Schleichverkehr im 
Quartier führen. 

2) Nein. Es kostet nicht 400 Millio-
nen, sondern 1,2 Milliarden Fran-
ken: 200 Millionen der ersten Ab-
stimmung, 400 Millionen im Bau 
und 600 Millionen Betriebskosten. 
In der ersten Abstimmung hiess es, 
das Glasfasernetz rentiere mit 6 bis 
9 Prozent. Das war eine Illusion. Ge-
nauso ist es eine Illusion, dass das 
EWZ ein Glasfasernetz kostende-
ckend betreiben kann. Das EWZ soll 
sich auf das Kerngeschäft Strom kon-
zentrieren und keine Abenteuer ein-
gehen. Private sollen das Glasfaser-
netz bauen. 

Kantonale Vorlagen:

1) Ja. Die Idee hat sich nicht bewährt, 
sie ist in der Praxis zu kompliziert. 

2) Ja. Der Autobahnzubringer ver-
fl üssigt den Verkehr in der Region 
und entlastet die Gemeinden. Flüssi-
ger Verkehr dient allen. 

Eidgenössische Vorlagen:

1) Nein. Eine bundesstaatliche Zen-
tralisierung der Jugendmusikförde-
rung braucht es nicht, da diese teurer 
und schliesslich gar die heute oft pri-
vat organisierte Förderung verdrän-
gen wird.

2) Ja. Die SVP setzt damit ein kla-
res Zeichen für faire Steuern zuguns-
ten der älteren Bevölkerung und ge-
gen die hohe Verschuldung in der 
Schweiz. Wenn ältere Leute länger in 
ihrer eigenen Wohnung bleiben kön-
nen, entlastet dies die Altersheime 
und das Gesundheitswesen massiv. 

3) Nein. Die SVP sagt Nein zur radi-
kalen Raucherinitiative, zur Zwänge-
rei und zu diesem masslosen Eingriff 
in die Privatsphäre.

Parteien zur Abstimmung vom 23. September

Englisch-Nachhilfe 
für Jugendliche! 

Einstieg jederzeit möglich 
Harper’s Basic English, Zürich-Höngg 
Rufen Sie uns an: Tel. 043 305 85 36
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EVP 
Claudia 
Rabelbauer, 
Gemeinderätin 
EVP 10, 
Krippenleiterin

Städtische Vorlagen: 

1) Ja. Die Neugestaltung des Sech-
seläuten-/Theaterplatzes besticht 
durch ihre Schlichtheit. Der Platz 
wirkt einladend, gross und offen. Zu-
dem wird er den vielfältigen Nutzun-
gen gerecht. 

2) Ja. Mit der fl ächendeckenden Er-
schliessung mit Glasfasern bekom-
men die Stadteinwohner direkten 
Zugang zu einem leistungsfähigen 
Daten-Netz. 

Kantonale Vorlagen:

1) Nein, das konstruktive Referen-
dum schafft die Möglichkeit, mangel-
hafte  Vorlagen in einzelnen umstrit-
tenen Punkten zu verbessern, ohne 
die gesamte  Vorlage abzulehnen.

2) Ja. Die Realisierung des Auto-
bahnzubringers ist für die Bevölke-
rung sinnvoll. Das dafür erforderli-
che Land wurde ausgeschieden und 
vom Kanton erworben. Jetzt wird es 
Zeit für die Umsetzung.

Eidgenössische Vorlagen:

1) Ja. Musikunterricht hat einen po-
sitiven Einfl uss auf die kognitive Ent-
wicklung der Kinder. Mit der verfas-
sungsmässigen Verankerung soll die-
ser Wert für die Gesellschaft und die 
Jugend gesichert werden.

2) Nein. Die Initiative schafft eine 
Ungleichheit zwischen Jungen und 
Alten, die aus Sicht der EVP nicht ge-
recht und auch nicht zwingend not-
wendig ist.

3) Ja. Die Initiative führt zu einer 
Vereinheitlichung der unterschiedli-
chen kantonalen Praxen. Sie veran-
kert den Schutz vor Passivrauchen in 
der Bundesverfassung, indem sie das 
Rauchen in Innenräumen, die als Ar-
beitsplatz dienen, untersagt.

GRÜNE
Kathy Steiner, 
Gemeinderätin

Städtische Vorlagen: 

1) Ja. Die heute oftmals braune Wie-
se und der benachbarte Parkplatz 
werden zu einem attraktiven Platz 
mit Bauminseln und Boulevardcafé 
umgestaltet. Dieser ist optimal ausge-
rüstet für das Bööggverbrennen und 
den Zirkus Knie.

2) Ja. Heute gibt es zwei kleine paral-
lele Glasfasernetze von Swisscom 
und von EWZ Zürinet. Jetzt ist ein 
einziges, gemeinsames Netz geplant, 
was sich positiv auf Kosten und An-
zahl Baustellen auswirkt.

Kantonale Vorlagen:

1) Nein. Mit dem konstruktiven Re-
ferendum wurde eine Möglichkeit 
der demokratischen Mitwirkung ge-
schaffen, Gesetzesentscheide können 
damit verfeinert oder ergänzt wer-
den. Es wurde von politischen Partei-
en, einem Berufsverband und einer 
Bürgerbewegung genutzt. Dieses Ins-
trument soll nicht nach so kurzer Zeit 
wieder abgeschafft werden.

2) Nein. Die Umfahrung hat zur Fol-
ge, dass sich die Zersiedlung beid-
seits der Reuss weiter ausdehnt, ein 
Landschafts- und Naturschutzgebiet 
zerstört wird und weiteres Kultur-
land zubetoniert und noch mehr mo-
torisierter Verkehr entstehen wird.

Eidgenössische Vorlagen:

1) Ja. Musik wirkt sich positiv auf 
die Entwicklung von Kindern und 
Jugendlichen aus. Die Verankerung 
in der Verfassung garantiert in allen 
Kantonen einen zeitgemässen Mu-
sikunterricht.

2) Nein. Diese Initiative ist höchst 
ungerecht. Sie führt zu einer steuer-
lichen Ungleichbehandlung sowohl 
von jüngeren und älteren Hauseigen-
tümern wie auch von Mietern und Ei-
gentümern. Zudem sind Steueraus-
fälle von 600 Millionen Franken zu 
erwarten.

3) Die Grünen haben sowohl Befür-
worter wie auch Gegner. Auf der ei-
nen Seite stehen Gesundheitspräven-
tion und Arbeitnehmerschutz. Die 
andere Seite befürchtet eine Überre-
gulierung und weist darauf hin, dass 
viele Lokale teure Umbauten für Fu-
moirs getätigt haben. Diese Investiti-
onen sind verloren, wenn das Gesetz 
schon wieder ändert.

AL 
Dr. Richard Wolff,
Alternative Liste, 
Gemeinderat für 
den Kreis 10 

Städtische Vorlagen: 

1)  Ja. Die Wichtigkeit des Platzes als 
öffentlicher Begegnungsort ist un-
bestritten. SVP und FDP haben das 
Behördenreferendum ergriffen, weil 
in Zusammenhang mit der Neuge-
staltung des Sechseläutenplatzes ei-
ne überfl üssige Autoabbiegespur zu-
gunsten einer dringend nötigen Velo-
route aufgehoben werden soll. Weil es 
wichtig ist, ein Zeichen für eine velo- 
und fussgängerfreundliche Verkehrs-
politik zu setzen, stimmt die AL der 
Neugestaltung des Platzes samt Velo-
spur zu.

2)  Ja zur Investition in diese wich-
tige öffentliche Infrastruktur, damit 
das EWZ ein eigenständiges, von der 
Swisscom unabhängiges Netz der 
Zukunft bauen kann, das von den un-
terschiedlichsten Internetanbietern 
genutzt werden kann.

Kantonale Vorlagen:

1)  Nein. Statt bloss Nein zu sagen, 
kann mit dem konstruktiven Referen-
dum ein Gesetz mit einem Gegenvor-
schlag punktuell korrigiert werden. 
Dass diese Erweiterung der demo-
kratischen Mitsprache nicht immer 
sinnvoll genutzt und zum Teil auch 
für parteitaktische Mätzchen miss-
braucht worden ist, ist kein Grund, 
die Möglichkeit für ein konstruktives 
Referendum nach nur sechs Jahren 
bereits wieder abzuschaffen.

2)  Nein. Diese neue Strasse ist völlig 
unnötig, bringt mehr Verkehr, fördert 
die Zersiedlung und zerstört wertvol-
len Naturraum.

Eidgenössische Vorlagen:

1)  Ja. Der Gegenvorschlag zur Ini-
tiative Jugend und Musik anerkennt 
die Wichtigkeit der musikalischen 
Grundausbildung.

2)  Nein. Die dritte Steuersparinitia-
tive des Hauseigentümerverbandes 
begünstigt eine Personengruppe un-
verhältnismässig und verschärft die 
Ungleichbehandlung gegenüber den 
Mieterinnen und Mietern.

3)  Nein. Der Schutz vor Passivrau-
chen ist zwar wichtig. Die AL will mit 
einem Nein aber ein Zeichen setzen 
gegen zu weit gehende Prohibition.

A b s t i m mung/ H ö ng g

Urs Blattner
 Polsterei –
 Innendekorationen
Im Sydefädeli 6, 8037 Zürich
Telefon 044 271 83 27
Fax 044 273 02 19
blattner.urs@bluewin.ch

  Polsterarbeiten
 Vorhänge
 Spannteppiche

Wein- u
nd

Obsthaus 

Wegmann

DANIEL WEGMANN
WEIN- & OBSTANBAU

FRANKENTALERSTR. 54 & 60
ZÜRICH-HÖNGG

TELEFON 044 341 97 40

Hofladen-Öffnungszeiten
Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr, 
14 bis 18.30 Uhr
Samstag 8 bis 16 Uhr
Mittwoch geschlossen

DANIEL WEGMANN
WEIN- & OBSTANBAU

FRANKENTALERSTR. 54 & 60
ZÜRICH-HÖNGG

TELEFON 044 341 97 40www.obsthaus-w
egmann.ch

Wein, Obst und Süssmost
aus dem Frankental

sind eine Lebensfreude!
Aus Eigenanbau: 

Für jede Gelegenheit den passenden Wein
Wunderbare Zwetschgen

Baumfrische, knackige Äpfel und Birnen
Eigene süsse Tafeltrauben
Schöner Holunder  
Frische Brombeeren und Himbeeren
Süssmost frisch ab Presse

Jeden Freitag und Samstag gibt’s verschiedene  
Brote und Butterzöpfe aus der eigenen Backstube!

Feine  Rauchspezialitäten aus besonderen Orten  
der Schweiz...

Kommen Sie vorbei, probieren Sie und
überzeugen Sie sich selbst!

Wir sind eine fröhliche, kleine Gruppe. 
Jeweils Dienstag-Morgen meditieren 
wir, um in unserer Mitte anzukommen 
und die innere Stille wahrzunehmen.
Wir freuen uns, wenn wir Sie bald in 
unserer Gruppe begrüssen dürfen.  
Wir sind in Höngg.
Weitere Info: 044 840 32 26.

Von Kristallsplittern 
und Zirkusartisten, 1. Stufe

Als sich die Leiter und Erststufl er der 
Pfadis SMN aus Höngg und Winkel-
ried aus Wallisellen an jenem Sams-
tagmorgen beim Landesmuseum tra-
fen, wussten sie noch nicht, was sie er-
warten würde. Einzig eine Einladung 
hatten alle erhalten, von Zirkusartis-
ten, die sie für eine Woche in ihren 
Wanderzirkus einluden. Tatsächlich 
tauchten die Artisten auf und fuhren 
gemeinsam mit den Pfadis nach So-
lothurn, wo das Zirkushaus stand. In 
der zweiten Nacht geschah das grosse 
Unglück: Die Kristallkugel der Ar-
tistengruppe zerbrach! Viele von ih-
nen, erfuhren die Pfadis am nächsten 
Tag, waren nämlich gar keine richti-
gen Menschen gewesen, sondern von 
der Kristallkugel beschworene Artis-
tengeister. Jetzt, wo die Kugel kaputt 
und ihr Zauber gebrochen war, waren 
alle diese Artistengeister böse gewor-
den und hatten die Gruppe verlassen. 
Nun mussten die Pfadis dringend hel-
fen! Sie mussten die Artistengeister 
ersetzen. 

Also übten sie fl eissig Zirkusnum-
mern und legten sogar eine Theater-
prüfung ab. Und zweitens mussten 
sie die Splitter fi nden und die Kugel 
wieder zusammensetzen . . .  Neben 
all dem Trubel kam das Pfadilager-
leben aber nicht zu kurz, Lagerfeuer-
abende, Bändelispiele und Schlamm-
schlachten fanden statt. 

Geschrieben von Fox

Von Cowboys und Indianern 
2. Stufe

Die Pfadis befanden sich im Jahre 
1865, Amerika wurde vor 400 Jahren 
entdeckt. Beim Landesmuseum ver-
sprach ein Cowboy ein besseres Le-
ben in der «neuen Welt» –es folgte die 
Reise nach Amerika. Sie erbauen die 
Siedlung «Scout Town» und sind die 
ersten Tage damit völlig ausgelastet, 
doch es bleibt auch Zeit, am Abend 
gemeinsam um das Feuer zu sit-
zen und begleitet von den lieblichen 
Klängen einer Gitarre alte Cowboy- 
Lieder zu singen. 

Am dritten Tag wurden die Pfa-
dis aus dem Hinterhalt von einem 
Indianervolk angegriffen, von dem 
sie später eine Nachricht fi nden. Ein 
alter, stummer Indianer holt sie aus 
den Betten und sie erfahren, dass 
sie ihre Siedlung auf einem alten In-
dianerfriedhof gebaut haben. Am 
nächsten Tag versuchten sie sich mit 
selbstgebastelten Sachgütern bei den 
Indianern zu entschuldigen und er-
lebten weitere Abenteuer. Anfang 
der zweiten Woche begaben sich die 
Pfadis auf eine dreitägige Wande-
rung, nach der sie sich entschlossen, 
ihre Siedlung zu verlassen und nach 
Hause zurückzukehren – so blieben 
die Indianer ungestört und konnten 
ihren Friedhof wieder nutzen. Am 
nächsten Tag reisten sie mit vielen 
neuen, interessanten Geschichten im 
Gepäck heim.

Geschrieben von Muck 

Sommerlager der 
Pfadi St. Mauritius-Nansen

Gruppenfoto: Freude in den dreckigen Kindergesichtern, wahrscheinlich weniger 
Freude beim Wäschewaschen daheim.  (Fotos: zvg)

Ob man in der Pfadi Kinder kaufen kann? Es sieht fast so aus . . .  

 Höngger
 Armbrustschiessen 2012
 Hönggerberg beim Fussballplatz 
Zeit: Donnerstag, 13., Freitag, 14. September, 17 bis 21 Uhr 
 Samstag, 15. September, 11 bis 15 Uhr

Kategorien: Einzelschützen und Gruppen à 4 Teilnehmer: 
 Vereine/Firmen von Höngg und Gäste (Nichthöngger)

Preise: Es werden attraktive Medaillen und Wanderpreise 
 abgegeben

Jugendliche: von 10 bis 13 Jahren und 14 bis 16 Jahren werden separat
 rangiert. Jeweils die ersten drei erhalten einen Preis

Anmeldung: Direkt auf dem Platz

Infos: www.ashoengg.ch und Peter De Zordi, Tel. 044 840 55 38



www.alnatura.ch

Öffnungszeiten:
Mo bis Fr : 8.00 – 19.00 Uhr
Sa : 8.00 – 18.00 Uhr

Neu in Zürich-Höngg

Erleben Sie den ersten 
Bio-Supermarkt der 

Schweiz mit rund 
5000 Produkten.

Erleben Sie den ersten 
Bio-Supermarkt der 

Schweiz mit rund 
5000 Produkten.

Zürich-Höngg, Kappenbühlweg 5 
Tram Nr. 13, Haltestelle «Meierhofplatz»

* Auf das gesamte Sortiment. Ausgenommen sind E-Loading, Geschenkkarten, 
Gebührensäcke und -marken, Taxkarten und Dienstleistungen. Rabatte nicht kumulierbar.

10%
*

Eröffnu
ngsrab

att!Donnerstag 30.8. 

bis Samstag 1.9.

Grosse Eröffnung 

am 30. August 2012
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Einladung zum Spielfest im Heizenholz
Samstag, 1. September 2012, 11-17 Uhr
Auf Sie warten Attraktionen wie Abenteuer mit Chasperli und Co., die Zürcher Sängerin  
Gigi Moto, Bike Parcour, Fotostand, Schminken, Päcklifischen, Blasio-Gumpimatte, Ballon- 
wettbewerb, Geisterbahn und viele Angebote mehr. Wie immer verwöhnen wir Sie mit 
Speis und Trank. Die Kinder, Jugendlichen, BewohnerInnen und MitarbeiterInnen freuen 
sich auf Ihren Besuch.

heizenholz  wohn- und tageszentrum  regensdorferstrasse 200  ch-8049 zürich  
t +41 (0)44 344 36 36  f +41 (0)44 344 36 40  info.heizenholz@zkj.ch  www.heizenholz.ch  
eine institution der stiftung zürcher kinder- und jugendheime

Anlässlich des 40-jährigen Beste-
hens ihres Ballett-Studios Katja or-
ganisiert die Tänzerin Katja Kost am 
Sonntag, 9. September, zwei Jubilä-
umsvorstellungen im reformierten 
Kirchgemeindehaus Höngg. «Rund 
hundert Schülerinnen und Schüler 
werden auf der Bühne zu sehen sein», 
so die passionierte Ballettlehrerin.

Sie erzählt, dass in ihrem Unter-
richt die Freude am Tanzen im Zen-
trum stehe und jeder tanzen solle, der 
dazu Lust habe. «Ich bin das beste 
Beispiel: Seit vielen Jahrzehnten tan-
ze ich, und noch immer sieht man mir 
die Freude daran an. So sollte es doch 
sein!», lacht die fröhliche «Dancing 
Queen».

    Malini Gloor

40 Jahre Ballettstudio Katja 
Jubiläumsvorstellung
Sonntag, 9. September, 15 und 17.30 
Uhr im reformierten Kirchgemein-
dehaus an der Ackersteinstrasse 
188. Die Kasse öffnet eine Stunde 
vor Beginn, Türöffnung 30 Minu-
ten vor Beginn. Die Plätze sind nicht 
nummeriert. Eintrittspreise: Kinder 
bis 16 Jahre acht Franken, Erwachse-
ne zwölf Franken, Senioren und Stu-
denten zehn Franken. Verpflegung 
nach der Vorstellung. 
Billettvorverkauf: Palatso Schmuck 
& Deko, Limmattalstrasse 167, 
Telefon 044 341 34 62. 
Weitere Informationen: 
www.ballettstudiokatja.ch.

40 Jahre Ballettstudio Katja

Katja Kost an einer Vorstellung 1972, im Eröffnungsjahr ihres Studios, 
und heute, 40 Jahre später.   (Foto: Fredy Haffner)

Der Schachclub Höngg organi-
siert ein Schnellschach-Turnier. Am 
Samstag, 1. September, ab 13.30 Uhr 
können auch Spieler ohne Vereinszu-
gehörigkeit teilnehmen. Gespielt 
werden fünf bis sieben Runden nach 
Schweizer System, Bedenkzeit je 15 
Minuten. Der Einsatz ist für Jugend-
liche bis 15 Jahre gratis, ältere Teil-
nehmer bezahlen zehn Franken. Zu 
gewinnen gibt es als 1. Preis hundert 
Franken, der 2. Preis beträgt sech-
zig Franken und der 3. Preis vierzig 
Franken. Der Anlass fi ndet bei jedem 
Wetter statt. Restaurant Grünwald, 
Regensdorferstrasse 237.

Schnellschach-Turnier in Höngg

Anmelden kann man sich bei Guido 
Osio unter Telefon 079 2364573 
sowie per E-Mail: osio@mails.ch.

Die Stadtpolizei Zürich verhaftete 
am 21. August Höngg fünf mutmass-
liche Diebe, die Badegäste bestoh-
len hatten. Zivile Fahnder der Stadt-
polizei beobachteten kurz vor 17.25 
Uhr bei der Werdinsel einen Mann, 
der sich in der Umgebung von Bade-
gästen auffällig verhielt. Als ihn die 
Polizisten an der Winzerhalde kont-
rollierten, kamen zwei gestohlene 
Smartphones zum Vorschein. Ers-
te Abklärungen ergaben, dass der 
28-jährige Tunesier diese kurz zuvor 
mit einem Komplizen gestohlen hat-
te. Der mutmassliche Mittäter, ein 
29-jähriger Tunesier, wurde in der 
Folge an seinem Wohnort festgenom-
men. Kurz nach 19.30 Uhr meldete 
ein Badegast der Einsatzzentrale der 

Stadtpolizei, dass auf der Werdinsel 
mehrere Männer Taschendiebstähle 
begangen hätten und die mutmassli-
chen Täter nun zurückgehalten wür-
den. Sofort rückten Patrouillen der 
Stadtpolizei nach Zürich-Höngg aus, 
wo die Polizisten auf zwei Tunesier 
im Alter von 29 und 40 Jahren sowie 
einen 19-jährigen Syrer trafen. Die 
gestohlenen Sachen, mehrere Mo-
biltelefone und Bargeld, konnten si-
chergestellt werden. Auch diese drei 
Männer wurden festgenommen und 
für weitere Abklärungen in eine Wa-
che geführt. Im Anschluss an die po-
lizeilichen Befragungen werden alle 
der Staatsanwaltschaft Zürich zuge-
führt.  (pd)

Fünf Männer nach Diebstählen auf 
der Werdinsel festgenommen

ab 30.August 2012ab 30.August 2012  
jeden Donnerstagjeden Donnerstag  

8 8 --  12 Uhr12 Uhr  
  

  

  

  

  

  

  

  
Wochenmarkt Wochenmarkt 

auf demauf dem  
HönggermarktHönggermarkt  

 

Bilder, Videos, Verlosungen: auf 
www.höngger.ch immer das Neuste aus dem Quartier.

Die neue Inserate-Rubrik ist 
ausschliesslich für private 
Klein-Anzeigen und nicht-
kommerzielle Inserate reserviert. 

Dieses 3er-Feld-Inserat (vierfarbig)
in der neuen Rubrik

«Dorfgezwitscher»
kostet nur Fr. 120.– inkl. MwSt.
Kleinere Inserate gibt es auch
für Fr. 90.– oder Fr. 60.–,
Satz und Gestaltung inbegriffen.

Rufen Sie an, oder mailen Sie 
den gewünschten Inhalt.

Inserate wie dieses aufgeben unter
Telefon 043 311 58 81 oder
E-Mail an inserate@hoengger.ch
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ZEIT ZUM GENIESSEN. MIT ZWEIFEL WEINE. 

DIE WEINEXPERTEN SEIT 1898

Zweifel Weinlaube Höngg
Regensdorferstrasse 20 | 8049 Zürich

T 044 344 23 43 | F 044 344 23 05
weinlaube-hoengg@zweifelweine.ch

www.weinlaube-hoengg.ch

PRODUZENTEN

PERSÖNLICH

VOR ORT!

31. August | 1. September 2012

Verkosten Sie Weinspezialitäten aus den  
bevorzugten Gebieten Spaniens und Portugals 

Preisen!

DIE GROSSE 
IBERIEN-DEGUSTATION

Freitag 16-19 Uhr Samstag 11-17 Uhr
in allen Zweifel Weinlauben

DAS BESTE AUS SPANIEN UND PORTUGAL

Ballett-Studio Katja · www.ballettstudiokatja.ch

Sonntag, 9. September, 
um 15 und 17.30 Uhr
im reformierten Kirchgemeindehaus Höngg,
Ackersteinstrasse 188, 8049 Zürich

Billettverkauf: Tageskasse 1 Stunde 
vor der Vorstellung

Vorverkauf: ab 28. August 
bei Palatso Schmuck + Deco, 
Limmattalstrasse 167,
Tel. 044 341 34 62. 
Öffnungszeiten: 
Di–Fr 14–18.30 Uhr, Sa 10–16 Uhr

Eintrittspreise: Erwachsene Fr. 12.–, 
Kinder bis 16 J. Fr. 8.–, 
Senioren + Studenten Fr. 10.–

Türöffnung 30 Minuten vor Vorstellungsbeginn. 
Die Plätze sind nicht nummeriert.

Verpflegung nach der Vorstellung. 
Die Aufführung eignet sich für Kinder ab 5 Jahren.

Jubiläumsvorstellung

40 Jahre Ballett-Studio Katja
Es wirken 100 Schülerinnen und Schüler mit

«Kommen Sie vorbei,
wir nehmen uns für 
Ihr Anliegen gerne Zeit.»

Bei uns finden Sie nicht nur die
kompetente Beratung, sondern
auch die richtigen Produkte dazu!

ZÖLIAKIE?

Edith Fontolliet,  
Drogistin, Diät- und  
Ernährungsberaterin

Besuchen Sie uns auch im Internet!

www.zahnaerztehoengg.ch

Zahnärzte
Dr. med. dent. Martin Lehner

Dr. med. dent. Anja Fiebrig,
Assistenzzahnärztin

Dentalhygiene und Prophylaxe

Praxis Dr. Martin Lehner
Limmattalstrasse 25
8049 Zürich-Höngg

Öffnungszeiten
 Mo, Do: 7.30 bis 20 Uhr
 Di, Mi: 7.30 bis 17 Uhr
 Freitag: 7.30 bis 16 Uhr

Termine können ab sofort
telefonisch vereinbart werden
Telefon 044 342 19 30
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Ist es in Ordnung, dass Hausbesitzer in bestimmten Quartieren von Zürich 
sehr hohe Mieten verlangen? Darf man Tiere zwecks Fleischkonsums töten? 
Gibt es eine Pflicht, etwas für den Umweltschutz zu tun?

Prof. Dr. Markus Huppenbauer, Philosoph und 
Theologe, lehrt an der Universität Zürich das 
Fach Ethik, und gibt in diesem Workshop anhand 
konkreter und aktueller Themen einen Einblick in 
seine Werkstatt.  
Wie gelangt man zu einem ethischen Urteil? Wie 
kommt man zu einer ethisch fundierten Antwort? 
Mit Gesprächen und Inputs.

Infos bei Pfarrer Matthias Reuter,  
Telefon 044 341 73 73.            www.refhoengg.ch

Ethik – fundierte und 
eigene Entscheidungen fällen 

Mittwoch, 12. September, 
19.30 Uhr, Ref. Kirchgemeindehaus

RICHTIG FALSCH

 Zürich, Ende August 2012

WIR DANKEN GANZ HERZLICH

für die grosse Anteilnahme, die wir beim Abschied von

Bernhard Hasler
entgegennehmen durften.

Unser Dank gilt allen Verwandten, ehemaligen Nachbarn, Freunden und  
Bekannten für die vielen Karten, Spenden für die Schweizer Berghilfe  
sowie für späteren Grabschmuck.

Herrn Pfarrer Th. Maurer für die tröstenden und einfühlsamen Abschieds-
worte. Herrn Bruno Reich (Orgel) für die wunderschöne musikalische  
Begleitung.

Für die liebevolle Pflege im Pflegezentrum Käferberg Abteilung W6 sowie 
dem Ärzteteam.

Danke, Heiri Stiefel.

 Die Trauerfamilien

Kirchliche Anzeigen

Reformierte Kirchgemeinde
Höngg

Donnerstag, 30. August 
10.00 Frauen lesen die Bibel

«Sonnegg»
Pfrn. Carola Jost-Franz

20.00 Kirchenchor-Probe 
Kirchgemeindehaus
Peter Aregger, Kantor

Sonntag, 2. September 
10.00 Gottesdienst

Pfrn. Carola Jost-Franz

Montag, 3. September 
14.15 Gesprächsnachmittag 

der Witwengruppe
Pfarrhaus
Heidi Lang, SD

19.30 Kontemplationsgruppe
Pfrn. Marika Kober, Lilly Mettler

Mittwoch, 5. September 
10.00 Andacht 

Altersheim Hauserstiftung
Matthias B. Reuter, Pfarrer

11.30 FamilienTag mit Konzert 
Ab 11.30–13.30 Uhr: Mittagessen 
für alle Generationen im «Sonnegg»
11.30 –17.30 Uhr: Spielplattform mit 
Tonbausteinen und Hüpfchile

 14.00–17.30 Uhr: Bastelatelier und 
«Sonnegg»-Café

 15.00 Uhr: «Stadtfüchse», 
Konzert mit Bruno Hächler
Pfr. Markus Fässer, Claire-Lise Kraft, 
SD und Team

20.00 zwischenHALT-Gottesdienst
anschliessend Chilekafi 
im «Sonnegg»
Marlis Recher, Verena und 
Daniel Vischer, Liz Schneller 
und das Musikteam

Freitag, 7. September 
17.30 Friday Kitchen Club

Pfarreizentrum Heilig Geist
Anmeldung bis 4. September
an Roland Gisler
Roland Gisler, SD, Lukas Fischer, 
Philipp Heger 

 Katholische Kirche Heilig Geist 

Zürich-Höngg

Donnerstag, 30. August
 8.30 Rosenkranz
 9.00 Heilige Messe 

Samstag, 1. September
18.00 Eucharistiefeier

Sonntag, 2. September –
Kirchweihsonntag

10.00 Eucharistiefeier mit offizieller 
Installation von Andreas Beerli, 
Pfarreibeauftragter. Musikalische 
Umrahmung mit der ganzen 
Kantorei, anschliessend Apéro
Opfer: Sozialwerke Stiftung Peter 
Bachmann

Mittwoch, 5. September
 9.15 Gottesdienst im Alterswohnheim 

Riedhof

Donnerstag, 6. September
 8.30 Rosenkranz
 9.00 Eucharistiefeier

Biketec AG | Schwende 1 | CH-4950 Huttwil
Tel. +41 (0)62 959 55 55 | info@flyer.ch | www.flyer.ch

TEST and SMILE

blitzschnell,  

megacool, 

schweissfrei

Velo Lukas GmbH
Regensdorferstrasse 4

8049 Zürich-Höngg
Tel. 044 341 77 88
www.velolukas.ch

Günstige Angebote

auch von

anderen Modellen.

Velo Lukas GmbH
Regensdorferstrasse 4

8049 Zürich-Höngg
Tel. 044 341 77 88
www.velolukas.ch

Sommer-Ausverkauf 
nur bis Ende September!
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Am letzten Samstag beging das 
Wohnzentrum Frankental sein 
traditionelles Sommerfest. Mit 
Livemusik und gutem Essen 
wurde ausgelassen gefeiert.

    Dagmar Schräder

Das Wohnzentrum, das rund 40 
Männern und Frauen mit einer Be-
hinderung ein Zuhause mit professi-
oneller Betreuung bietet, ist das gan-
ze Jahr über äusserst aktiv und or-
ganisiert zahlreiche Festivitäten und 
Veranstaltungen für Bewohner, An-
gehörige, Vereinsmitglieder und die 
interessierte Öffentlichkeit. Allein in 
diesem Jahr wurden neben hausin-
ternen Ausfl ügen bereits Fasnacht, 
Sechseläuten, ein Frühlingsfest so-
wie der 1. August feierlich begangen. 
Auch das Sommerfest, das am letz-
ten Wochenende auf dem Programm 
stand, gehört zu den beliebten Anläs-
sen und wurde von Bewohnern und 
Mitarbeitern bereits mit Vorfreude 
und Spannung erwartet. 

Rockige Rhythmen erwarteten die 
Gäste auf der Terrasse, die an die-
sem Nachmittag den Weg ins Wohn-
zentrum fanden, wo Institutionsleiter 
Ueli Zolliker, der seit Januar dieses 
Jahres die Führung im «Frankental» 
übernommen hat, mit seiner Band 
«Reblues» aufspielte. Die sechsköp-
fi ge Band mit Zolliker am Bass sorg-
te von Beginn an für gute Stimmung 
und wippende Füsse, engagiert be-
gleitet von einzelnen Bewohnerinnen 
und Bewohnern mit Schellenring und 
Tambourin. 

Gespielt wurden Rockhits aus 
den vergangenen Jahrzehnten und 
mit jedem Song wuchs die Begeiste-
rung und Teilnahme im Publikum. 

Tosender Applaus belohnte die Mu-
siker für jedes einzelne Stück und
wohl nur selten füllte sich die Tanz-
fl äche an Konzerten derart schnell 
wie an diesem Nachmittag im Spät-
sommer im «Frankental». Sogar die-
jenigen Bewohnerinnen und Bewoh-
ner, die normalerweise im Rollstuhl 
sitzen, wurden von ihren Betreuerin-
nen und Betreuern liebevoll auf die 
Tanzfl äche gehoben und bewegten 
sich sichtlich zufrieden im Takt der 
Musik.

Fröhliche Polonaise 
durch das Wohnzentrum

Peter Aisslinger, der Präsident des 
Vereins Wohnzentrum Frankental, 

würdigte den Einsatz Zollikers und 
seiner Band denn auch explizit in sei-
nen kurzen Begrüssungsworten und 
scherzte: «Seine musikalischen Fä-
higkeiten waren der Hauptgrund, 
dass wir ihn eingestellt haben.» Er 
zeigte sich erfreut, dass so viele Gäs-
te der Einladung zum Sommerfest ge-
folgt seien, und erläuterte, dass der 
Verein das Ziel habe, im nächsten 
Jahr die Grenze von 300 Mitgliedern 
zu erreichen und damit zu einem der 
grössten Vereine Hönggs zu werden. 

Nach dieser kurzen rhetorischen 
Einlage war wieder Raum für Par-
tystimmung und Musik, unterbro-
chen nur noch durch die freundli-
che Aufforderung Zollikers, sich an 
Grill und Salatbuffet zu verköstigen. 

Mit leckeren Grilladen und reich-
haltigem Nachtisch gestärkt, konn-
te schliesslich weiter unbeschwert zu 
«Sweet home Alabama», «Before you 
accuse me» und anderen Hits getanzt 
und gar zu einer fröhlichen Polonai-
se durch das Wohnzentrum angesetzt 
werden – angeführt von Betreuerin-
nen und Betreuern und begleitet von 
Gästen und Bewohnern. 

Angesichts dieser ausgelassenen 
Stimmung hatte sogar das Wetter ein 
Einsehen und hielt sich mit dem an-
gekündigten Regen bis auf ein paar 
harmlose Tropfen den ganzen Nach-
mittag über zurück. 

Erst als gegen 20 Uhr – nach ei-
nigen Zugaben – die letzten Töne 
der Band verklangen, zog ein star-

ker Wind auf und dicke Regenwol-
ken verdunkelten den Himmel. Just 
der richtige Zeitpunkt, um gemein-
sam im Begegnungsraum Platz zu 
nehmen und dort den Schweizer Ki-
nofi lm «Katzendiebe» zu schauen. 
Die Komödie mit Beat Schlatter und 
Patrick Frey sorgte für viel Geläch-
ter im Saal und rundete den gelunge-
nen Festtag ab. Das Ziel der Organi-
satoren, mit dem Fest eine Brücke zu 
schlagen und allen einen fröhlichen 
Tag zu bescheren, war an diesem Tag 
mit Sicherheit aufgegangen. 

Und das nächste Fest kommt be-
stimmt: Im Dezember wird das 
«Frankental» mit der Adventsfei-
er wieder zum gemütlichen Beisam-
mensein einladen. 

Sommerfest im «Frankental»

Die «Reblues-Band» in Aktion und die Betreuer Alessandro Mantegani und Christian Wirz mit Bewohner Nerim Berisha.  (Fotos: Manuel Nevoigt)

Ein tolles Eröffnungsprogramm 
mit vielen Attraktionen 
erwartet Sie:
■ Kinderaktivitäten
■ Wurststand
■ Wettbewerb
■ und vieles mehr …

Wir heissen Sie in der neu eröffneten 
Migros Wipkingen herzlich willkommen.

Migros Wipkingen
Scheffelstrasse 3, 8037 Zürich

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag: 8.00 – 19.00 Uhr, Samstag: 8.00 – 18.00 Uhr 

10%
RABATT

30. / 31. August 2012 

ERÖFFNUNG MIGROS WIPKINGEN

Auf das gesamte Migros-Sortiment: 
Ausgenommen sind E-Loading, Geschenk-
karten, Gebührensäcke und -marken, 
Taxkarten und Dienstleistungen. Rabatte 
nicht kumulierbar.
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Sanitär

Platten/Beläge Maler

Handwerk und GewerbeHandwerk und Gewerbe

Bau

Schlosser

Gartenbau

Ofen/PlattenEnergie

Kunstkeramikbeläge
Keramische Wand- und 

Bodenbeläge
Natursteinbeläge

Bolliger GmbH
Limmattalstrasse 223

8049 Zürich
Telefon 044 341 24 03

www.bolliger-belaege.ch

Gartenbau GmbH, Vogtsrain 49, 8049 Zürich
www.bruderundzweifel.ch, Tel. 079 677 15 43

Auch bei der
Rasenpflege 

sind wir
rasend schnell.

F. Christinger
Haustechnik

Heizkesselauswechslungen
Reparaturen

Heizenholz 21, 8049 Zürich

Tel. 044  341 72 38

David Schaub
Höngg

Maya Schaub · Andreas Neumann
Limmattalstrasse 220
8049 Zürich
Telefon 044 341 89 20
Fax 044 341 99 57  

eumannM A L E R G E S C H Ä F T

 Rebstockweg 19 Renovationen
 Postfach 597, 8049 Zürich Bau- und Dekorationsmalerei

 Telefon 044 344 20 90 Tapeziererarbeiten
 Fax 044 344 20 99 Fassadenrenovationen

 adrian-schaad@bluewin.ch Spachteltechniken, Farbgestaltung
  Wand- und Illusionsmalerei

ROLF

WEIDMANN AG

Ofenbau ·   Plattenbeläge
GmbH

Heizenholz 39 ·   8049 Zürich
Telefon/Fax 044 341 56 57

Mobile 079 431 70 42
adidenzler@bluewin.ch
www.denzlerzuerich.ch

Walter Caseri
Nachf. R.  Caseri

Sanitäre Anlagen
Winzerstrasse 14
Telefon 044 344 30 00
Fax 044 344 30 01

 kneubühler ag

telefon 
telefax 

Wir malen die Welt etwas schöner

Ihr Partner für Wasser, Gas, Wärme
Eidg. dipl. Haustechnik-Installateure
Beratung · Planung ·Ausführung von A–Z
Sanitär-Installationen · Heizungs-Anlagen

Riedhofstrasse 285
8049 Zürich
Tel. 044 341 98 80
www.greb.ch

Haustechnik AG

IHR SCHLOSSER seit 1941

   Metallbau AG
8048 Zürich, Albulastrasse 37·
Telefon 044 493 43 43

Reparaturarbeiten
und Neuanfertigungen,
fachmännische
Beratung rund ums Haus,
Geländer, Gitter, Tore,
Türschliesser usw.

René Frehner
Dipl. Dachdeckerpolier

Limmattalstrasse 291
8049 Zürich

Telefon 044 340 01 76
Fax 044 340 01 84

r.frehner@frehnerdach.ch
www.frehnerdach.ch

Ausführung sämtlicher
Dachdecker-Arbeiten

in Ziegel, Schiefer,
Eternit und Schindeln

Einbau von Solaranlagen

I

Die Zürcher Kantonale Grup-
penmeisterschaft im 30-Meter-
Armbrust-Schiessen, die am 25. 
August auf der Schiessanlage in 
Turbenthal zur Austragung kam, 
wurde von Höngg deutlich domi-
niert. 

Das Team aus Höngg machte bereits 
im ersten von fünf Durchgängen klar, 
dass sie an diesem Wettkampf einen 
Podestplatz anstrebten. Mit einer 
konstanten Leistung konnten sie sich 
stabil auf dem ersten Platz halten. 

Lediglich nach der vierten Ab-
0lösung übernahm Nürensdorf kurz 
die Führung, welche dann aber in 
der alles entscheidenden letzten Ab-
lösung von Höngg wieder abgefan-

gen und auf den Ehrenplatz verwie-
sen wurde.

Titel gesichert

Nürensdorf machte es Höngg nicht 
leicht und die beiden Teams liefer-
ten sich ein spannendes Kopf-an- 
Kopf-Rennen und bis zum Schluss 
war nicht klar, wer sich nun als neuer 
Kantonalmeister würde feiern lassen 
können. Mit zwei Punkten Vorsprung 
auf Höngg startete Nürensdorf in die 
fünfte Ablösung. Die für Höngg ge-
startete Silvia Guignard behielt je-
doch die Nerven, konnte Nürensdorf 
abfangen und ihrem Team mit einem 
Vorsprung von fünf Punkten den Ti-
tel sichern: Die Höngger sind nun die 
neuen Kantonalmeister.

Perfekter Gastgeber

Einmal mehr hat sich Turbenthal von 
seiner besten Seite gezeigt und war 
ein hervorragender Gastgeber. Die 
Schiessanlage, aber auch die restliche 

Infrastruktur, hatten ihren Teil zu 
diesem fairen und spannenden Wett-
kampf beigetragen. Die Stimmung 

auf dem Wettkampfplatz war gut und 
die Zufriedenheit war den Teilneh-
mern und den Zuschauern in die Ge-

sichter geschrieben.
Eingesandt
von Markus Roth

Rangliste Elite:
1. Höngg 935 (Roger Böni 193, Mar-
co Vetsch 191, Beat Stoll 179, Pascal 
Schueller 182, Silvia Guignard 190).
2. Nürensdorf 930. 
3. Rümlang 929.

Höngger Armbrustschützen neue Kantonalmeister

Wettkampfl eiter Kurt Röthlin, die Gewinner Nürensdorf (2. Platz), Höngg (1. Platz), Rümlang (3. Platz) und ZKAV-Präsi-
dent Paul Dummermuth (v.l.).  (Foto: Markus Roth)
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Schreinerei

Elektro

Garage

 in Höngg gerne für Sie da in Höngg gerne für Sie da

Reklame

Glas-Service

Gebäude-Service

Aus Freude am Ankommen.

Multimarken-Verkauf
EU-/US-Direktimport
Multimarken-Service
Reifen-Service
Klima-Service
Carrosseriewerkstatt
Alles aus einer Hand!

Auto Höngg Zürich · Limmattalstrasse 136 
8049 Zürich · Werkstatt 044 341 00 00
Verkauf 044 344 14 44 · www.a-h.ch

 claudio bolliger
  schwarzenbachweg 9
   8049 zürich
    telefon und fax 044 341 90 48

    – allgemeine schreinerarbeiten
     – unterhalt von küche und türen
      – glas- und einbruchreparaturen
       – änderung und ergänzung
          nach wunsch

service-
 schreinerei

Garage Riedhof
Roland Muther
Autoelektrik und Fahrzeug-Diagnose 
Modernste Test- und Messmethoden
Riedhofweg 35 (Zufahrt Reinhold Frei-Strasse) 

Alle Komponenten 
aus einer Hand – 
in höchster Qualität 
für Ihre Sicherheit

Tel. 044 341 72 26

 Service- und Reparaturarbeiten
 Reparaturen aller Marken
 Spezialisiert auf VW, Audi, 

 Skoda und Seat
 Wartung von Klimaanlagen
 Carrosserie- und Malerarbeiten
 ATE Bremsen-Center
 Pneuservice
 Mobilitätsgarantie

Video auf www.höngger.ch:
Video-Kunden

Prompter Reparaturservice,
Beratung, Planung und Ausführung von:
Starkstrom, Schwachstrom, Telefon, TV-Radio, ISDN, ADSL,
EDV-Netzwerke, Licht, Haustechnik, Notfalleinsätze, Provisorien.

Inhaber von Installations- und Kontrollbewilligung,
Ladengeschäft, Administration, Lager und Werkstatt in Zürich Nord:
Felsenrainstrasse 16, CH-8052 Zürich
Phone +41 44 301 40 50 info@elektro-zueri-nord.ch
Fax +41 44 301 18 50 www.elektro-zueri-nord.ch
  www.leuchtmittel-shop.ch

RYFFEL & LANDIS AG
Am Wasser 55  8049 Zürich  Telefon 044 341 79 92
Schreinerei Glaserei Fenster- und Küchenbau
Reparaturen    Innenausbau

Elektro-Installationen
Telecom-Anlagen

EDV-Vernetzungen
Festplatz-Installationen

Brand- und Alarm-Anlagen

Elektro- & Telecom-Anlagen
8049 Zürich  Tel. 044 341 41 41  Fax 044 342 36 00

Wir schaffen Ordnung und Sauberkeit.

Im und rund ums Haus.

Tel. 058 330 02 02, www.poly-rapid.ch

Limmattalstrasse 67
8049 Zürich
Telefon 044 341 17 17

www.elektro-stiefel.ch

Stark- und Schwachstrom
Telekommunikation / Netzwerke
Reparaturen und Umbau

Maurer

   RENÉ PIATTI

 MAURERARBEITEN

 8049 ZÜRICH

NACHFOLGER

SANDRO PIATTI
Imbisbühlstrasse 25a
Mobil 079 236 58 00

Nächste Spiele: 
Samstag, 1. September, 16 Uhr: 
SV Höngg–Wettswil-Bonstetten 
auf dem Hönggerberg,
Samstag, 9. September, 14.30 Uhr, 
Winterthur 2–SV Höngg, auf dem 
Reitplatz Winterthur-Töss.

Nach zwei Spielen mit guten Leis-
tungen, aber ohne Punkte erhoff-
te man sich aus Höngger Sicht, 
dass sich dies ändern würde. Die 
Ausgangslage war schwer, aber 
nicht aussichtslos, trennten doch 
die beiden Teams nur drei Punk-
te. 
Die Höngger traten am letzten Sams-
tag mit fünf Verletzten, zwei Abwe-
senden und einem gesperrten Akteur 
gegen den FC Balzers an. Balzers sei-
nerseits, die Nummer drei des «Länd-
les» nach Vaduz und Eschen-Mauren, 
konnte mit vier Nationalspielern, da-
runter dem bekannten Mario Frick, 
antreten.

Schon zu Beginn 1:0 
für Höngger

Bevor sich die letzten Zuschauer am 
Spielfeldgeländer platziert hatten, 
stand es schon 1:0 für die Höngger. 
Was war passiert? Ein gerechtfertig-
ter Foulpenalty wurde durch Simon 

Roduner mittels Hocheckschuss ver-
wandelt. Was für ein Start! Nach dem 
Führungstor entwickelte sich jedoch 
ein Spiel, das sämtlichen Trainern 
die Haare zu Berge stehen liess. Die 
Defensive wurde sträfl ich vernach-
lässigt. Speziell die Höngger stan-
den entweder gar nicht, zu weit  oder 
sonst orientierungslos vor ihren Geg-
nern. Einem Wunder und der hervor-
ragenden Leistung von Goalie Clau-
de Blank war es zu verdanken, dass 
nicht der Ausgleich und weitere To-
re Balzers fi elen: Im Minutentakt ent-
schärfte er hochkarätige Chancen 
der Balzer. Keine Frage, ein absoluter 
Matchwinner in dieser Phase. Man 
soll den alten Spruch «Wer sie nicht 
macht . . . » nicht zu oft bemühen, aber 
tatsächlich erzielte Simon Roduner 
auf Flanke Würmlis in der 42. Mi-
nute das 0:2. Dupovac lag bei dieser 
Szene am Boden, es lohnte sich also 
durchaus, in einer solchen Situation 
konsequent weiterzuspielen.

Etwas musste in der Pause in der 
Höngger Garderobe geschehen sein: 

Die Höngger traten nun in der Ver-
teidigung weitaus dezidierter auf. Da 
sie allerdings sehr tief standen, oh-
ne Mann an der Mittellinie, ergaben 
sich leider auch keine, durchaus mög-
lichen, Konterchancen. 

In der 77. Minute zeigte der «Schi-
ri» auf den Elfmeterpunkt. Foulspiel 
Hands durch Gren, dabei wollte er 
eigentlich instinktiv nur sein Gesicht 
schützen. Der sicher verwandelte 
Penalty zum 1:2 liess die Spieler und 
mitgereisten Fans nochmals erzit-
tern. «Hoffentlich langets das Mal», 
wurde getuschelt. Jeder im Publikum 
suchte einen Kameraden oder Ka-
meradin, um die letzten Minuten ge-
meinsam durchzustehen. 

Sicherlich auch Glück und wie-
derum der grossartig aufgelegte Kee-
per verhinderte – vorläufi g – Schlim-
meres. Exakt in der letzten Sekunde 
hatte der Höngger Ufuk Uesküp die 
Möglichkeit, alles zu entscheiden: 
Alles richtig gemacht – nur der Ball 
strich knapp am Lattendreieck vor-
bei . . .

«Wie bitte? 
Vier Minuten Nachspielzeit?»
Aus den vier Minuten wurden sechs, 
Fatmir Alijai musste nach einem Ge-
rangel sicherheitshalber vom Platz ge-
nommen werden. Die Minuten wur-
den zu Sekunden, und dann, ja dann, 
pfi ff der «Schiri», mit den aus Höngger 
Sicht erhofften drei Pfi ffen den Match 
ab. Kompliment an die aufopfernden, 
nicht immer stilsicher kämpfenden 
Höngger. Trotzdem: Torhüter Claude 
Blank und Simon Roduner mit zwei 
Toren können als Matchwinner her-
vorgehoben werden. 

Eingesandt von Andreas 
Zimmermann, SV Höngg

Sieg für den SV Höngg Rund um Höngg
Neueröffnung Cry Baby 
Music Bar 
Ab sofort, jeweils von Dienstag 
bis Donnerstag, 16 bis 02 Uhr so-
wie Freitag und Samstag, 16 bis 04 
Uhr, die Cry Baby Music Bar hat 
umgebaut und ist mehr denn je das 
Mekka für Americana Sounds wie 
Rockabilly, Blues oder Country. 
Rotachstrasse 33.

«Weinberg 
und Villengärten»
Freitag, 31. August, 18 Uhr, Dau-
er: etwa zwei Stunden. Führung 
durch den Rieterpark und die 
Umgebung, mit Weindegustation. 
Treffpunkt: Kirche Enge, Haupt-
eingang, Bluntschlisteig (beim 
Bahnhof Enge).

Mehr Veranstaltungen
immer auf www.höngger.ch
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Anlaufstelle/Koordination

Publikation im «Höngger»
Änderungen für diese einmal im Monat 
erscheinenden Vereinsnachrichten sind 
zu richten an:

Redaktion Höngger, 
Winzerstrasse 11, 8049 Zürich,
Tel. 044 340 17 05, redaktion@hoengger.ch

Quartierverein Höngg

Der QV führt Anlässe, Vernehmlassungen 
und öffentliche Diskussionen durch und stellt 
Kontakte zu Behörden her. Er ist zudem An-
laufstelle für alle Vereine und die Terminko-
ordination der Veranstaltungen.
Präsident QV Höngg: Ueli Stahel, 
Appenzellerstrasse 77, 8049 Zürich
Tel. 044 341 05 19, ueli.stahel@gmx.ch

Gesundheit

«Höngg Vital»

Öffentlichkeitsarbeit zusammen mit den 
Höngger ÄrztInnen.
Dr. L. von Rechenberg, Praxis Tel. 044 342 00 33
LvR@hin.ch

vitaswiss/Volksgesundheit

Sektion Zürich Altstetten/Höngg
Tel. P 044 492 67 97

Gewerbe

Verein Handel und Gewerbe, HGH

Präsident André Bolliger, Tel. P 044 870 28 13
G 044 341 24 03, abolliger@swissonline.ch
www.hoengg.ch

Hobby und Natur

Allgemeiner Kaninchen-
und Geflügel-Züchter-Verein

Präsidentin Astrid Leuch,
Telefon 079 709 34 64 (ab 13 Uhr)
astrid.leuch@bluewin.ch

Familiengartenverein Höngg

In den Arealen Allmend, Tobelegg und Ho-
henklingen, naturnahes Gärtnern und Erho-
lung in der Stadt.
Präsident Alfred Grieser, Telefon 044 370 11 11
alfred.grieser@bluewin.ch, www.fgvh.ch

Förderverein 
Tierpark Waidberg Zürich

Wir hegen und pflegen die Damhirschkolo-
nie. Neue Tierfreunde herzlich willkommen 
– bitte unseren Präsidenten kontaktieren. 
Präsident: Jack Bosshard, Telefon und Fax: 
044 341 69 25, jaboss@freesurf.ch

Natur- und Vogelschutzverein 
Höngg

Einsatz für eine vielfältige Natur in Höngg, 
Veranstaltung regelmässiger Exkursionen. 
Unterstützung von Naturschutzprojekten.
Präsidentin Susanne Ruppen,
Telefon 044 362 11 23, www.nvvhoengg.ch

Schachclub Höngg

Jeden Montag Schach ab 20 Uhr im Res-
taurant Am Brühlbach, Kappenbühlweg 11.
Präsident Guido Osio, osio@mails.ch,
Tel. P 044 885 46 01, Tel. G 044 341 82 40
osio@mails.ch

Kind / Jugend / Familie 

Cevi Züri 10

Im Wald sein, Geschichten erleben, Feuer 
machen, basteln, mit Gleichaltrigen einen tol-
len Samstagnachmittag verbringen. Alle Kin-
der ab 6 Jahren sind willkommen!
Kontaktperson für Mädchen: 
Karin Amrein (Pigaro), Telefon 044 926 72 35
Kontaktperson für Jungs: Christoph Müller
(Trick), Telefon 044 362 17 79, www.zh10.ch

Eltern- und Freizeitclub Rütihof

Anlässe für Familien, Betrieb des Bauspiel-
platzes Rütihütten (offen Mittwoch und 
Samstag 14 bis 17.30 Uhr, Kontakt Tel. 077 
425 32 87, www.ruetihuetten.ch) 
Präsident: Paolo Liistro, 
Tel. 044 342 48 26 , liistropaolo@hispeed.ch

Jufo-Bar

Treff für Jugendliche ab 18 Jahren jeden ers-
ten Samstag im Monat (davon 4x jährlich 
Themenabende, Eintritt ab 16 Jahren), 20–
02 Uhr in den Jugendräumen der Pfarrei Hei-
lig Geist, Limmattalstrasse 146.
Fabienne Loser, Jugendarbeiterin, 
Telefon 079 263 25 37, floser@kathhoengg.ch

Jugendsiedlung Heizenholz

Leiter Roger Kaufmann, 
Tel. P 044 341 63 00, Tel. G 044 344 36 36
Fax G 044 344 36 40
www.heizenholz.ch

Abteilung Pfadi
St. Mauritius-Nansen

Willst du Spiel, Spass und Spannung in ei-
nem? Dazu erlebnisreiche Abenteuer in der 
Natur mit vielen Freunden? Dann melde dich 
für einen Schnuppertag an!
André Bürkler v/o Gulli, Tel. 079 281 87 74 
E-Mail: al@pfadismn.ch
www.pfadismn.ch

Kind / Jugend / Familie 

Musicalprojekt Zürich 10

Der Verein Musicalprojekt Zürich 10 bietet 
Jugendlichen zwischen 16 und 20 Jahren die 
Möglichkeit, unter professioneller Leitung 
Bühnenluft zu schnuppern, indem im Zeit-
raum von einem halben Jahr gemeinsam ein 
Musicalstück erarbeitet wird.
Vereinspräsident: Walter Zweifel, 
Telefon 044 342 21 49
Kontakt: Mirjam Niederöst: 
mirjam.niederoest@bluewin.ch
www.musicalprojekt.ch

Kirche

Kath. Pfarramt Heilig Geist

Isabella Skuljan, Gemeindeleiterin,
Limmattalstrasse 146, Telefon 043 311 30 30
info@kathhoengg.ch, www.kathhoengg.ch 

Ref. Kirchgemeinde Höngg

Sekretariat: Telefon 043 311 40 60
Vermietungen: Telefon 043 311 40 66
www.refhoengg.ch
Präsident Jean E. Bollier,
Tel. P 044 342 10 82, Mobile 079 240 03 47
jean.bollier@zh.ref.ch

Kultur

CaféZeit

Theaterprojektgruppe für Seniorinnen und 
Senioren.
Präsidentin Rosemarie Wydler, 
Tel. 079 567 40 27

Forum Höngg

Kulturkommission des Quartiervereins 
Höngg. Konzerte, Jazz, Gesang, Theater: al-
les im Quartier.
Präsident François G. Baer, 
Tel. G 044 447 40 44, Tel. P 044 341 66 44, 
baer@toolnet.ch

OK Wümmetfäscht Höngg

Organisiert das Höngger Wümmetfäscht für 
die Höngger Bevölkerung. Gäste sind will-
kommen.
Präsidentin Emerita Seiler, 
Telefon 044 342 16 30, Fax 044 341 60 64
www.wümmetfäscht.ch

Ortsgeschichtliche Kommission
des VVH, Ortsmuseum, Vogtsrain 2

Im Rebbauernhaus aus dem 16. Jh. wird Le-
ben und Arbeit im alten Höngg dokumen-
tiert. Sonntags (ausser Dezember, Januar 
und Schulferien) 14 – 16 Uhr, Eintritt frei. 
An Abstimmungs sonntagen 10 – 12 Uhr 
«Höngger Zmorge», danach Apéro. Räume 
für Anlässe zur Verfügung, Preis auf Anfrage.
Präsident: Dr. Beat Frey, Telefon 044 342 11 80
frey.beatus@bluewin.ch

Quartierverein Höngg

Der QV führt Anlässe, Vernehmlassungen 
und öffentliche Diskussionen durch und stellt 
Kontakte zu Behörden her.
Präsident QV Höngg: Ueli Stahel, 
Appenzellerstrasse 77, 8049 Zürich
Telefon 044 341 05 19, ueli.stahel@gmx.ch

Trachtengruppe Höngg

Singe, tanze, fröhlich si – 
das isch scho immer euises Motto gsi
sprichts di a – so lüt doch a!
Präsidentin Gaby Heidelberger, 
Telefon P 044 401 42 79
gaby.heidelberger@bluewin.ch

Verein der Bierfreunde Höngg

Der VBFH hat zum Ziel, den Mitgliedern und 
interessierten Personen das Bier, die Bierkul-
tur und -vielfalt näher zu bringen.
Präsident Roger Böni, Tel. P 076 491 88 33,
roger.boeni@bierverein.ch, Anlässe und
Aktivitäten im Internet: www.bierverein.ch

Verein Tram Museum

Betreibt das Tram-Museum Zürich an der 
Forchstrasse 260 und die Museumslinie 21. 
Restauriert im Depot Wartau historische 
Tramwagen.
Infos: Telefon 044 380 21 62, info@tram-
museum.ch, www.tram-museum.ch

Verschönerungsverein Höngg

Ist besorgt für die Ruhebänke, die Erstellung 
von Erholungsplätzen und Feuerstellen auf 
dem Hönggerberg und Umgebung.
Präsident Paul Zweifel, Tel. P 044 341 77 92, 
G 044 344 22 11, paul.zweifel@zweifel.ch

Zürcher Freizeit-Bühne

Jedermann/-frau ein Schauspieler – auch 
Du! Neue KollegInnen jeden Alters auf und 
hinter die Bühne sind herzlich willkommen! 
Proben Mittwochabend. Melde Dich noch 
heute für ein erstes Kennenlernen!
Präsidentin: Vreni Jenni, Telefon 044 482 83 63, 
zfb@bluewin.ch/www.zfb-hoengg.ch

Zunft Höngg

Wir pflegen die zürcherische Eigenart, Tra-
dition und Kultur und engagieren uns für 
Höngg und die Stadt Zürich. 
Zunftmeister: Daniel Fontolliet:
P 044 342 46 31, G 044 341 46 16, 
dfo@bluewin.ch, www.zunft-hoengg.ch

Soziales

Verein Claro-Weltladen Höngg

Aktiv für den fairen Handel: mit dem Cla-
ro-Laden am Meierhofplatz, bei kulturel-
len und politischen Anlässen. 
Canto Verde
Limmattalstrasse 178, 8049 Zürich, 
Telefon 044 341 03 01, 
www.claro.ch

Verein Wohnzentrum Frankental

Institution für geistig und körperlich Behin-
derte und Hirnverletzte sowie M.S.-Betrof-
fene. Wir freuen uns über neue Mitglieder 
und freiwillige Kontaktpersonen.
Ueli Zolliker, Institutionsleiter, 
Telefon G. 043 211 44 90, 
www.frankental.ch
vwf-institutionsleiter@frankental.ch

Nachbarschaftshilfe

Nachbarschaftshilfe Höngg, Postfach 528, 
8049 Zürich, Telefon 044 341 77 00, Büro-
Öffnungszeiten im Quartiertreff Höngg: 
Dienstag 17 bis 19 und Donnerstag 10 bis 12 
Uhr. Übrige Zeiten Telefonbeantworter. Frei-
willige sind herzlich willkommen.
hoengg@nachbarschaftshilfe.ch
www.nachbarschaftshilfe.ch

Frauenverein Höngg

Mittagstisch für Primarschüler 
Silvia Schaich, Telefon 044 342 46 69
Babysitter-Vermittlungsdienst
Tosca Lattmann, Telefon 079 536 66 63
Präsidentin Tosca Lattmann
tosca.lattmann@frauenverein-hoengg.ch
Telefon 044 341 48 04
Administration Marie-Louise Schmid, 
Telefon 077 448 26 15
info@frauenverein-hoengg.ch

Soziokultur Höngg/Rütihof

Die Quartiertreffs Höngg und Rütihof sind 
offene Orte der Begegnung für alle Alters-
stufen im Quartier.
Patrick Bolle, Telefon 044 341 70 00
Susanne Siebenhaar, Telefon 044 444 65 00
www.stadt-zuerich.ch/qt-ruetihof
www.stadt-zuerich.ch/qt-hoengg

Hauserstiftung Altersheim Höngg

Einmal im Monat (sonntags) Mittagessen für 
Quartierbewohner, Ankündigung siehe Inse-
rat im «Höngger».
Walter Martinet, Heimleiter, 
Telefon G 044 341 73 74, 
hauserstiftung@bluewin.ch

Sport

Armbrustschützen Höngg

Anfänger und Jugendliche ab 10 Jahren sind 
herzlich willkommen. Training: Dienstag und 
Donnerstag, Jugend Mittwoch.
Präsident Peter de Zordi, 
Telefon 044 840 55 38
peter.dezordi@bluewin.ch, www.ashoengg

Berg-Club Höngg

Pflege der Geselligkeit, Freizeitgestaltung, 
Wanderungen.
Präsident Ruedi Hässig, 
Telefon 044 750 18 24
www.bergclub-hoengg.ch

Junioren und Jungschützenkurs 

der Standschützen Höngg und
des Feldschützenvereins Oberengstringen
Renato Petrocchi, Telefon 044 853 27 49
petrocchi@bluewin.ch

MTC Höngg Männer Turnclub

Immer am Donnerstag von 20.15 bis 21.45 
Uhr ausser in den Schulferien: Gymnastik, 
Korbball, Faustball.
Werner Herzog, Telefon P 044 341 14 04
Telefon G 044 439 10 57
werner.herzog@tiscalinet.ch

Nautischer Club Zürich

Ausbildung im Umgang mit Weidlingen und 
Motorbooten auf Fluss und See. Mo und Do, 
Training ab 17.30 Uhr, Mädchen und Knaben 
ab 10 Jahren.
Präsident Ernst Müller, 
Telefon P 044 461 49 26
www.ncz.ch

Pontonier-Sportverein Zürich

Wasserfahren, das heisst: Rudern und Sta-
cheln mit Weidlingen und Booten. Alter ab 
10 J., Training Di und Fr, 18.30 bis 20 Uhr.
Präsident Stefan Büchi, Tel. P 043 534 05 38
stefan.buechi@hopro.ch
www.zueripontonier.ch 

Pro Senectute 

Sport ab 60: Gymfit, Turnen, Turnen im Sit-
zen, Aquafit, Volkstanzen
Infos: S. Siegfried, Telefon 044 341 83 08 
und Pro Senectute, Telefon 058 451 50 00 

Radfahrerverein Höngg
Radrennsport (geleitete Trainings) und 
sportliches Tourenfahren für Jugendliche 
und Erwachsene (Samstag).
Präsident: Dr. Guido Bergmaier,
Im Wingert 3, 8049 Zürich,
Telefon 044 341 17 63, 
www.rvhoengg.ch

Sport

Roller Club Zürich

Rollhockey für Junioren-Mannschaften 
(Jahrgänge 1995 und jünger). Schnuppertrai-
ning Dienstag und Freitag, 18 Uhr, Sportanla-
ge Hardhof (Tram 4).
Trainer Peter Ruder, Telefon P 044 821 42 73,
G 044 237 35 58, www.rczuerich.ch

Senioren Turner Höngg

Jeweils Freitag von 8.45 bis 9.45 Uhr: Turnen, 
Gymnastik, Fitness.
Albert Widmer, Telefon 044 341 21 65, 
max.habluetzel@swissonline.ch

SLRG Sektion Höngg – die Höngger 
Rettungsschwimmer

Kurse und Trainings für Rettungsschwimmer, 
Freitaucher, Aquafit, Jugendliche, Kinder 
u. v. m. Rettungsschwimm-Einsätze.
Präsidentin Giovanna Gilli, 
Telefon 044 590 22 64, 
hoengg@slrg.ch, www.slrg.ch/zh/hoengg

Sportverein Höngg

Fussballspielen bei den Juniorinnen und Ju-
nioren, Aktiven (1., 3. und 5. Liga), Senioren 
oder Veteranen.
Präsident Martin Gubler, 
Telefon G 044 628 56 77, Fax 044 623 56 77
www.svhoengg.ch

Sportfischer-Verein Höngg

Am Giessen 15
8049 Zürich

Standschützen Höngg

Haben Sie Interesse am sportlichen Schiessen 
mit Gewehr oder Pistole in unserer Schiess-
anlage auf dem Hönggerberg?
Präsident Bruno Grossmann, 
Tel. P 044 341 52 04, Tel. G 044 341 43 26
brugro@bluewin.ch
Jungschützenleiter Renato Petrocchi, 
Telefon 077 433 54 14
www.standschuetzen-hoengg.ch

Tennis-Club Höngg

Präsident Beat Stirnimann
Telefon 044 341 15 23
b.stirnimann.degen@hispeed.ch

Turnverein Höngg

Sport für Manne, Fraue und Chind.
www.tvhoengg.ch

Tischtennis-Club Höngg

Präsident Peter Sander, Tel. 043 311 56 06
ww.ttc-hoengg.ch, info@ttc-hoengg.ch

Verein Volley Höngg

Trainingszeiten: Donnerstag, 20 bis 22 Uhr; 
Ort: Turnhalle Vogtsrain; drei unverbindliche 
Probetrainings. 
Präsidentin Barbara Gubler, Tel. 044 341 49 86, 
präsidentin@volleyhoengg.ch, 
www.volleyhoengg.ch

Wasserfahrclub Hard

Sommertraining: Mo und Do, 18.30 bis 
20.30 Uhr, Werdinsel 8, Wintertraining: Mi, 
18 bis 19.45 Uhr, Turnhalle Rütihof.
Präsident Martin Sommerhalder,
Tel. P 044 341 31 66, Tel. G 079 215 22 23
www.wfchard.ch

Parteien

CVP Zürich 10
Liberal-sozial für Zürich.
Präsident: Oliver Dudler, Telefon 079 379 51 15
dudler@cvp-aargau.ch
www.cvp2011.ch

EVP Zürich 10

Christliche Werte, menschliche Politik
Präsidentin: Claudia Rabelbauer,
Telefon 044 364 49 72, c.rabelbauer@gmx.ch
www.evpzh.ch

FDP Zürich 10

Meine FDP – Die positive Kraft in der Schweiz
Präsident: Andreas Egli, 
Telefon 043 960 31 92, egli-fdp@bluewin.ch 
www.fdp-zh10.ch

GLP Zürich Kreis 6 und 10

Verantwortung übernehmen, respektvoll le-
ben und politisieren.
Präsidentin: Eva Gutmann
eva.gutmann@grunliberale.ch

 SP Zürich 10

Seit 1904 Denken, Reden und Handeln für 
ein lebenswertes und weltoffenes Höngg.
Co-Präsidentin: Sandra Tinner
E-Mail: sandra@tinner.net, www.sp10.ch

SVP Zürich 10

Klar bürgerlich – kompetent
und konsequent
Präsident: Martin Bürlimann,
Telefon 044 271 51 67, martin@buerlimann.ch

Musik

Frauenchor Höngg

«Singen verleiht Flügel!» – Möchtest Du Dich 
gerne selbst davon überzeugen und mit uns 
«abheben»? So kontaktiere bitte:
Mareli Mulders, Präsidentin
Telefon 079 755 39 21
E-Mail: info@frauenchorhoengg.ch 
www.frauenchorhoengg.ch

gospelsingers.ch

Wir singen moderne Gospels. Want to join 
us? Proben montags, 19.30 bis 21.30 Uhr, 
katholische Kirche Höngg.
Präsidentin Antonia Walther,
info@gospelsingers.ch, Telefon 044 341 02 69
www.gospelsingers.ch

 Jazz Circle Höngg

Organisiert Jazz Happenings, Brunches, Kon-
zerte und andere Jazz-Anlässe, auch für Pri-
vate und Firmen. Ort, Datum und Zeiten im 
«Höngger».
Präsident Miroslav Steiner,
Tel. 044 341 41 91, mirosteiner@sunrise.ch
www.jazzcirclehoengg.ch.vu

Männerchor Höngg

Innovativ, dynamisch und aktiv für Höngg! 
Singen Sie am Mittwochabend mit uns! Sin-
gen – ein wundervolles Erlebnis.
Marketing: Eric Lehmann, ericleh@gmail.com
Telefon 079 303 05 63
www.maennerchor-hoengg.ch

Musikverein Zürich-Höngg

Ist Musik deine Leidenschaft? Dann bist Du 
bei uns genau richtig! Probe: Dienstags 20–
22 Uhr, ETH Hönggerberg.
Präsident: Christian Bohli
christian.bohli@hoenggermusik.ch, 
Telefon 043 300 40 11, www.hoenggermusik.ch

Sinfonietta Höngg

Klassisches Orchester mit Streichern und 
Bläsern, Proben Montagabend 19.30 Uhr, 
Kirchgemeindehaus, Ackersteinstrasse 190.
Kontakt: info@sinfonietta-hoengg.ch,
Präsident: Hans Keller, Tel. 044 860 82 06

Ref. Kirchenchor Höngg

Wir proben jeden Donnerstag, 20 bis etwa 
21.45 Uhr im ref. Kirchgemeindehaus, Acker-
steinstrasse 190. Wir freuen uns über jedes 
neue Chormitglied! 
Ursula Holtbecker, Präsidentin,  
Tel. 077 440 46 16, ref _chor_hoengg@gmx.ch
www.refhoengg.ch – Erwachsene – Kirchenchor

Werdinsel-Openair

Organisation des Werdinsel-Openairs, das 
jeden Sommer auf der romantischen Werd-
insel stattfindet.
Präsident Ruedi Reding,
Telefon 044 342 42 30, Mobile 079 466 25 21
www.werdinselopenair.ch

Soziales

@ktivi@ 

Kultur- und Bildungsprogramm der kath. Kir-
che Höngg, wie zum Beispiel Anlässe, Ausflü-
ge und Ferien.
Paul Ott, Telefon 044 341 41 67
paul.ott@bluewin.ch

Computeria

Am Computer interessierte Seniorinnen und 
Senioren treffen sich zweimal im Monat am 
Nachmittag zu Workshops, Vorträgen und 
Kaffeetreffs.
Werner Züst, Telefon 044 362 28 09
www.computeria-zuerich.ch 

Heizenholz
Wohn- und Tageszentrum

Stiftung Zürcher Kinder- und Jugendheime. 
Betreutes und teilbetreutes Wohnen für Kin-
der und Jugendliche sowie für Frauen mit 
Kindern. Krippenbetrieb.
Roger Kaufmann, Telefon 044 344 36 36
www.info.heizenholz@zkj.ch

Kiwanis Club Höngg

Martin Schnider, Telefon P 044 342 04 54,
Tel. G 044 342 06 51, mschnider@dplanet.ch
www.kiwanis-hoengg.ch

Krankenmobilienmagazin Höngg

Vermietung von Hilfsmitteln (Gehstützen, 
Rollstühle, Gehwagen, Duschbretter, WC-
Aufsätze usw.).
Verwalterin Heidi Herzog,
Ackersteinstrasse 190, Telefon 044 341 51 20
www.samariter-zuerich-hoengg.ch 

Samariterverein Höngg

Besuchen Sie unsere Kurse: Nothilfe, Samari-
ter, Notfälle bei Kleinkindern. Wir leisten Sa-
nitätsdienste bei Anlässen.
Präsidentin Heidi Morger
Telefon 044 341 28 72
heidi.morger@samariter-zuerich-hoengg.ch
www.samariter-zuerich-hoengg.ch

Verein Alterswohnheim Riedhof

Das Alterswohnheim für Höngger mit viel-
seitigem Programm inmitten Grünanlage mit 
Tieren und trotzdem in der Stadt.
Präsident: Ueli Bernhard, Leitung:
Christian Weber, Telefon G 044 344 66 66,
info@riedhof.ch, www.riedhof.ch

Das Neuste aus Höngg immer auf: 
www.höngger.ch
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Am Mittwoch, 22. August, 
schwammen 9348 Personen 
über den Zürichsee. Auch etli-
che Höngger Rettungsschwim-
mer waren als Helfer bei diesem 
Grossanlass mit dabei und sorg-
ten für eine sichere Überque-
rung.
Für die etlichen Rettungsschwim-
mer begann die 25. Stadtzürcher See-
überquerung schon anderthalb Stun-
den vor dem ersten Schwimmer. In 
der Badi Tiefenbrunnen versammel-
ten sie sich bei sommerlichem Wetter, 
um sich mit Verpfl egung, Wasser und 
T-Shirts auszustatten und sich die 
Instruktionen der für die Rettungs-
schwimmer Verantwortlichen und 
der Polizei anzuhören. Dabei ging es 
unter anderem darum, wie der An-
lass ablaufen würde, wo sich die Ru-
derboote aufzustellen hätten, was im 
Falle eines Gewitters zu tun wäre und 
wie sich die Rettungsschwimmer ge-
nerell und besonders bei einem Not-
fall zu verhalten hätten.

Rettungsring, Notfallfahne und 
Einstiegsleiter vorhanden

Auf alle Eventualitäten vorberei-
tet, bekam danach jeder Rettungs-
schwimmer zusammen mit dem ihm 
zugeteilten Bootspartner einen Steh-
weidling. Diese sind jeweils mit ei-
nem Rettungsring, einer Einstiegs-
leiter und einer Notfallfahne ausge-
stattet. Nach einem kurzen Check, ob 
auch alles Notwendige an Bord war, 
ruderten alle in Richtung der ihnen 
zugeteilten Bojen. Dort angekom-
men, durfte man sich vor dem Start 
noch ein erfrischendes Bad im 26 
Grad warmen Wasser gönnen. Um 15 

Uhr begann für die ersten Rettungs-
schwimmer die Arbeit. Alle Seeüber-
querer, die sich zwischen dem linken 
und rechten Nachbarsboot befanden, 
mussten im Auge behalten werden. 
Hin und wieder konnte man ein paar 
Worte mit einem Schwimmer wech-
seln, der sich kurz am Boot festhielt –, 
meist wegen einem Krampf im Bein. 
Motorboote kamen vorbei, um wei-
tere Wasserfl aschen zu bringen oder 
um die Schwimmer einzusammeln, 
die aufgeben wollten oder mussten. 
Ansonsten war es für die meisten 
Rettungsschwimmer ein zum Glück 
sehr ereignisloser Nachmittag. Nur 
der Eine oder Andere musste ins 
Wasser springen, um jemandem zu 
helfen. Ernsthafte Zwischenfälle gab 
es jedoch keine.

Während die als Rettungsschwim-
mer auf dem Boot eingeteilten Perso-
nen wenig zu tun hatten, waren die an 
den Rudern eingeteilten Personen – 
meist ebenfalls Rettungsschwimmer 
– körperlich immer etwas gefordert. 

Tausende von schwimmenden 
Menschen gesehen

Im Laufe des Nachmittages nahm der 
Wind zu und die Boote mussten im-
mer wieder an ihre ursprüngliche Po-
sition zurückgerudert werden. Aus-
serdem neigte die «schwimmende 
Masse» dazu, immer breiter zu wer-
den. Um den Überblick behalten und 
schnell vor Ort sein zu können, wenn 
jemand ein Problem hatte, sollte die 
Schwimmbahn jedoch möglichst 

schmal gehalten werden. Dies mit den 
etwa alle 60 Meter positionierten Ru-
derbooten zu erreichen, wurde sehr 
schwierig und gelang nicht immer.

Nach über vier Stunden auf dem 
See und Tausenden von vorbeige-
schwommenen Köpfen absolvierten 
um halb acht Uhr abends  die letzten 
Schwimmer die 15 Kilometer lan-
ge Strecke – gemütlich schwimmend 
und plaudernd. Der eine oder andere 
Ruderer mag sich bei diesem Anblick 
und nach dem anstrengenden Nach-
mittag gewünscht haben, sie mögen 
sich doch etwas mehr beeilen. Aber 
natürlich ist es für alle Helfer schön 
zu sehen, dass der eigene Einsatz ei-
nen so fröhlichen Anlass ermöglicht 
hat.

Eingesandt von Barbara Meier

Ein relativ ruhiger Tag für die Höngger Helfer der Seeüberquerung.  (Foto: Barbara Meier)

Rund um HönggStadtzürcher Seeüberquerung ohne Zwischenfälle
Veloversteigerung
Samstag, 1. September, ab 13 Uhr, 
Start Versteigerung 13.30 Uhr, 
Veloversteigerung der Velowerk-
statt der Sozialen Einrichtungen 
und Betriebe. Evangelisch-refor-
miertes Kirchgemeindehaus In-
dustriequartier, Hans-Bader-Saal, 
Limmatstrasse 114 (beim Lim-
matplatz).

Konzert 
«Hole Full Of Love»
Samstag, 1. September, 14 bis 24 
Uhr, Konzert «Hole Full Of Love» 
– A Tribute to 70’s AC/DC um 22 
Uhr. Festwirtschaft mit musikali-
scher Unterhaltung, Attraktionen, 
Verkaufsständen, Piratenbar ab 14 
Uhr. Auch Nicht-Konzertbesucher 
sind bis Konzertbeginn willkom-
men. Tagungs- und Quartierzen-
trum Föhrewäldli, Brunaustrasse 
194, Fahrweid.

Frauenrundgang
Samstag, 1. September, 16.15 Uhr, 
«Fräulein, zahlen bitte!», 100 Jahre 
Zürcher Beizengeschichte. Treff-
punkt: Beatenplatz bei den Sitz-
bänken unter den Bäumen.

Fundgegenstände-Gant
Samstag, 1. September, 19 Uhr Be-
sichtigung, 20 Uhr Versteigerung, 
im Rahmen der «Langen Nacht 
der Zürcher Museen» versteigert 
das Tram-Museum öV-Fundge-
genstände. Tram-Museum Zürich, 
Forchstrasse 260.
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Die historische Aufnahme im letzten 
«Höngger» zeigte natürlich ebenfalls 
den Zwielplatz.
In der aktuellen Vergleichsansicht ist 
von den Gebäuden von damals nur 
noch das Haus rechts Limmattalstras-

se 224 zu erkennen, in dessen Erdge-
schoss heute Coiffeur Tanya und Blu-
men Jakob zuhause sind. Die Gebäu-
de links dagegen wichen längst der 
Verbreiterung der Strasse.

Höngg:  damalsdamals  und  heuteheute Im Laufe der Zeit . . .

Nächstes «Rätsel» 
Ja, auch dieses markante Gebäude 
steht leider längst nicht mehr.
Doch damals waren die Geschäf-
te, die darin getätigt wurden, über 
Höngg hinaus bedeutsam. Im «Dorf» 
wurde das Haus sogar nach seinem 
bekannten Besitzer benannt. Wie 
hiess der Mann und was war sein Be-
ruf? Martha Rüthi zu fragen, die dem 

«Höngger» das Bild zur Verfügung 
stellte, gilt nicht. Sie brauchen uns bei 
diesem «Wettbewerb» keine Lösun-
gen mitzuteilen, denn zu gewinnen 
gibt es einzig eine Prise Erinnerun-
gen an vergangene Zeiten, ein «Aha»-
Erlebnis und das Bewusstsein für den 
Wandel der Zeit. Alle bisher erschie-
nenen Fotokom binationen sind unter 
www.höngger.ch / Archiv / «Im Lau-
fe der Zeit» abrufbar.  (fh)

Haben Sie in Ihrem Fotoarchiv Aufnahmen von Gebäuden oder Umgebun-
gen von Höngg, die heute ganz anders aussehen, aber noch immer erkennbar 
sind? Speziell Sujets ausserhalb des Zentrums, zum Beispiel des «Rütihofs», 
sind in den Archiven untervertreten. Helfen auch Sie mit, diese Serie attraktiv 
zu gestalten, melden Sie sich bei Fredy Haffner unter Telefon 044 340 17 05 
oder per E-Mail an redaktion@hoengger.ch, Betreff «Im Laufe der Zeit».

Auflösung

Die Umfrage

Der «Höngger» verlost in Zu-
sammenarbeit mit der Gesund-
heitspraxis Harmony vier Gut-
scheine für Fussrefl exzonenmas-
sagen im Wert von je 80 Franken.

Fussrefl exzonenmassage ist eine der 
bekanntesten erfahrungsmedizini-
schen Therapieformen im Bereich 
der ganzheitlich orientierten Medi-
zin. Der Ansatz dabei ist, dass die 
Füs se den Körper widerspiegeln: Der 

ganze Organismus ist in verschiede-
nen Zonen an beiden Füssen abge-
bildet und von dort aus durch sanf-
te Massage und gezielte Griffe «an-
sprechbar». So sind unter anderem 
Migräne, Verdauungsprobleme, Rü-

Vier Gutscheine zu gewinnen

Gesundheitspraxis Harmony, 
Ursula Birmele, Limmattalstrasse 
234, 8049 Zürich, Telefonnummer 
044 342 52 42.

Am 25. und 26. August fand im 
aargauischen Muri die Schwei-
zer Meisterschaft im Rettungs-
schwimmen statt – die SLRG-
Sektion Höngg war ebenfalls am 
Start. 

Aus allen Landesteilen waren Sektio-
nen der Schweizerischen Lebensret-
tungsgesellschaft SLRG in den Kan-
ton Aargau gereist, um mit insgesamt 
65 Herren- und 66 Damenteams bei 
diesem alljährlichen Wettkampf mit-
zumachen. Das Besondere am An-
lass ist, dass man neben Mitgliedern 
der Nationalmannschaft und inten-
siv trainierenden Sektionen auch vie-
le nur einmal die Woche trainierende 
Hobbyschwimmer antrifft. 

Die Teams treten in sechs schwim-
merischen Disziplinen an, welche 
Elemente aus dem Rettungsschwim-
men aufgreifen, sowie im Rettungs-
ballzielwerfen. Wenn man nicht ge-
rade selber «ran muss», feuert man 
Sektionskollegen an, pfl egt Kontakte 
zu anderen Sektionen, macht Spiele 
oder ruht sich einfach nur aus. Auf je-
den Fall sollte man dabei immer gut 
auf die Durchsagen achten, um nicht 
plötzlich seinen nächsten Einsatz zu 
verpassen.

Flipfl ops im Schlamm gesucht

Nach einem langen Tag in der Badi 
versuchten die Teilnehmer am späten 
Samstagnachmittag, ihre Tageszel-
te sturmfest zu machen, und trugen 
ihre Sachen ins Zeltlager. Dieses be-
fand sich auf einem nahe gelegenen, 
frisch abgeernteten Acker und war 
teilweise schon am Vorabend aufge-
baut worden. Wegen der Regenschau-
er am Freitag und Samstag musste 
man dabei aufpassen, dass man im 
aufgeweichten Boden die Flipfl ops 
nicht verlor. 

Waren die Zelte eingerichtet, ging 
es weiter in Richtung Festhalle, wo 
das Abendessen wartete. Wer an-
schliessend nicht der Band zuhören 
oder im Barzelt weiterfeiern woll-
te, gestaltete sich im Tages- oder 

Nachtzeltlager seinen Abend in klei-
nen Grüppchen selbst. Die meisten 
Höngger entschieden sich dafür, das 
qualitativ sehr hochwertige Tageszelt 
der «Sektion Züri» zu testen, da man 
schon den ganzen Tag davon gespro-
chen hatte, sich ebenfalls so eines zu 
beschaffen. Natürlich verliess man es 
nach einem gemütlichen Abend wie-
der, ohne Spuren zu hinterlassen.

Rettungspuppengesicht
 zu lange unter Wasser

Am nächsten Morgen ging es um acht 
Uhr bei angenehmer Wasser- aber 
kühler Lufttemperatur für die Da-
menteams früh los. Auch der zweite 
Wettkampftag verlief für die Höngger 
gut. Man hatte jedoch über Nacht ei-
ne Ersatzschwimmerin auftreiben 
müssen, weil jemand krank gewor-
den war. Ausserdem kassierte ein 
Team Strafpunkte für einen zu frü-
hen Wechsel und ein Team Straf-
punkte wegen einer Rettungspuppe, 
deren Gesicht beim Abschleppen zu 
lange unter Wasser war. Am guten 
Schlussresultat änderte dies jedoch 
nur wenig.

Schon vor dem ersten Startschuss 

hatte die SLRG-Sektion Höngg ei-
nen neuen persönlichen Rekord 
aufgestellt: Sie war mit vier Teams 
und insgesamt neunzehn Rettungs-
schwimmern angereist. Die Höngger 
verbesserten sich aber nicht nur 
quantitativ in Bezug auf die letzten 
sechs Jahre: Die Damen stellten in 
fünf und die Herren in zwei Diszipli-
nen neue Höngger Rekorde auf. Am 
Ende reichte es den Damen, dem ers-
ten und dem zweiten Herrenteam mit 

dem 32., 23. und dem 45. Platz auch 
insgesamt für eine neue Bestleistung. 
Das erstmals angetretene dritte, zur 
Gänze aus SM-Neulingen bestehen-
de und gemischte Herrenteam beleg-
te Rang 64. Den Sieg davongetragen 
hat bei den Damen am Ende wie letz-
tes Jahr die Sektion Innerschwyz und 
bei den Herren Baden-Brugg. Nächs-
tes Jahr fi ndet die Schweizer Meister-
schaft in Luzern statt. 

Eingesandt von Barbara Meier

Neue Höngger Rekorde an Rettungsschwimmer-Meisterschaft

Fast alle der vier SLRG-Höngg-Teams.  (Foto: Jörg Pankratz)

André auf dem Rettungsbrett.   (Foto: Barbara Meier)

Gibt es Hirsche 
in Höngg?

In der Waid habe 
ich einmal ein 
paar Hirsche 
gesehen. Im 
Sihltal gibt es 
viele davon, 
Höngg ist aber 
noch in der 
Stadt, da reiht 
sich ja Haus an 
Haus: Wo soll es 

da noch Platz für Hirsche geben? 
Rehe gehen noch, die sind kleiner, 
aber Hirsche sind ja recht gross. 
Da braucht es etwas Weiträumi-
geres, Graubünden zum Beispiel. 
Ich weiss gar nicht, ob ich jemals 
Hirsch gegessen habe. Aber Wild-
schwein habe ich schon probiert.

Bei der Waid gibt 
es eine Anlage. 
Die Hirsche dort 
schaue ich mir 
gerne an, wenn 
ich dort bin, 
leider ist das aber 
nicht so oft der 
Fall. Es sind sehr 
schöne, elegante 
Tiere. Bloss die 

ganzen Plastikhirsche zu Weih-
nachten gefallen mir nicht so. Im 
Herbst, wenn die Zeit dazu passend 
ist, esse ich gerne Wild. Mein 
Mann ist in einer Kochgruppe und 
bereitet manchmal welches zu.

Wenn es Hirsche 
in Höngg geben 
würde, müssten 
wir unser jährli-
ches Familien-
essen unbedingt 
von Reh- auf 
Hirschrücken 
umstellen. Wir 
wissen nämlich 
schon, wie 

«Höngger Reh» schmeckt. Und 
übrigens: Traditionen müssen 
sowieso nicht ewig bestehen – 
wenn es langweilig wird, Reh zu 
essen, muss man es halt durch 
Hirsch ersetzen . . .

    Interviews: Anne-Christine Schindler

Roland Trutmann 

Astrid Schaub 

Rahel Christen 

cken- oder Gelenkschmerzen und 
muskuläre Verspannungen behan-
delbar. Auch lässt sich durch eine 
Massage am Fuss das lymphatische 
System anregen. Der Stoffwechsel 
wird gefördert und das Immunsystem 
gestärkt. So ist die Fussrefl exzonen-
massage sowohl zur Prophylaxe wie 
auch als Unterstützung in der Rekon-
valeszenz geeignet. Ursula Birmele, 
diplomierte medizinische Masseu-
rin, bietet diese wohltuende Form der 
Therapie in ihrer Gesundheitspraxis 
Harmony seit 1999 an.

Mitmachen und gewinnen

Wer gewinnen möchte, schickt bis 
am Dienstag, 4. September (Post-
eingang), eine Postkarte an: Re-
daktion Höngger, Winzerstrasse 
11, 8049 Zürich, oder bis zum sel-
ben Datum, 10 Uhr, ein E-Mail an: 
redaktion@höngger.ch. Absender 
und Stichwort «Harmony» nicht ver-
gessen, bei Teilnahme per Mail un-
bedingt «Harmony» bereits in der 
«Betreff»-Zeile. Alle anderen Mails 
nehmen nicht an der Verlosung teil! 
Wer gewonnen hat, erfährt oder 
liest man immer am Mittwochnach-
mittag der Folgewoche unter www.
höngger.ch im Verlosungs video und 
in der nächsten Printausgabe. Die 
Gewinner werden persönlich infor-
miert.  (pr)


